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HERZLICH WILLKOMMEN IM CLUB DER VOLLIDIOTEN 


Und zu welcher Sorte von Vollidioten zählst du dich selber, der du gerade dieses komische 
Punkerheftl in den Pfoten hältst? Als ich vor paar Jahren auf diesen PunkRockzug aufge- 
Sprungen bin, war erstmal alles was mit Punk zu tun hatte für mich und meine Kumpel alles 
einfach scheißgeil. Im Laufe der Jahre ist man viel herumgekonmmen und man hat aus ganz 
Europa nette Leute getroffen/kennengelernt die auch PunkRock auf ihre Segel schreiben. 
Soweit sogut, doch leider laufen einem inmer wieder Gestalten über den weg, bei denen 
man sich die Frage stellt, wie kann ich mich mit soetwas identifizieren??? | 
; Die Palette dieser Gestalten reicht weit, da viele es schaffen auf die verschiedensten 
Art und Weisen Panne zu sein re en > 
| was als erstes schon mal toll für manche ist, und über diese Leute regen sich wohl die 
meisten auf, das sind die netten Kollegen von den Schnorrerpunkern. Nix auf die Reihe 
kriegen, immer einen guten Grund parat warum man Kohle von einem braucht und dabei 
; schleimt man sich gleich amal so richtig fett an so dumme Kommerzpunkers ran. & 
„| Rückt der Kollege was raus, dann denkt sich der Schnorrersack im Hinterkopf wie cool 
‚und voll Punk er doch ist und sieht zu das er unter einem dummen Vorwand den Scheiß 
. Kommerzpunker schnell wieder los wird falls dieser sich nicht schon eh verzogen hat 
. Kriegt der Schnorrertrottel nicht seine doch so lebenswichtige Mark, dann kann sich 
‚ der Kommerzpunker gleich mal schöne Mitleidsgeschichten anhören genauso wie Beschimpfun 
‚gen etc... vielleicht wird die Schnorrerassel auch noch schön fuchtig und versucht \ 
sich mit ner Prügelei mit dem Möchtegernpunker der nix hergibt, wehe die Zecke kriegt ! 
was drauf, dann haben wir mal wieder nen Nazipunker mehr in der Stadt, in diesem Sinne 
Zecke verrecke... 2 a ne nn mas EEE STE an 


Ich frag mich auch oft selber welchen lächerlichen Eindruck der ganze Punkerverein 
teilweise auf die Restbevölkerung machen muß?!? Finde ich als Punker selber schon 
das manche Gestalten einfach nur traurige armselige Lichter sind, was muß da ein 
Außenstehender denken? Ist ja wohl klar das man sich ums brotdumme Restvolk eigentlich 
keine Gedanken zu machen braucht, aber die machen keinen Unterschied zwischen Kiddie- 
Penner-Schnorrer-Idioten-etc...-Punk und Leuten die was auf dem Kasten haben. 


Wenn ich mir andere Subkulturen ansehe (Rockabilly, Grufties...) da gibt es solche 
Idioten nicht, oder zumindest nicht in dem Ausmaß. Und bei solchen Kollegen hat 

der 0815 Proll nicht wie bei vielen Punkern nur ein mitleidiges Dünmliches Grinsen Sn 
übrig, sondern hält lieber seine Fresse da ihm von alleine klar wird das er hier Be 
nix zu sagen hat. Große Preisfrage: Ist die Punkszene zum Auffangbecken aller Vollidioten 
der. Republik geworden??? E a 


Besonders seit ich in München wohne laufen einem hier arme Pfannen über den Weg, die 

so armselig sind, wie ich es in meinen schlimmsten Alpträumen bisher nicht ausmalen 
habe können, Leute die einfach Geschichten erfinden um sich damit bei anderen wichtig: 
machen zu können, Leute die sobald sie das Maul aufmachen nur Scheiße von sich geben, 
Idioten die sich selber unheimlich wichtig vorkommen und einen blöd fragend anschauen 
sobald du ihnen zu verstehen gibst, das dich deren ach so wichtiger Schwachsinn nicht 
besonders interessiert. Arschlöcher die sich auf Kosten anderer durchasseln, und dem 
Rest das Unschuldslamm vorspielen versuchen. Da wird man natürlich sauer wenn da jemand. 
kommt und dessen komische Märchen anzweifelt. -. ee = 
Auch interessiert es auch keinen welch superpunkige Vergangenheit mancher solcher Ver- 
trottelten Knalldeppen hat. Ich frag mich auch oft wenn ich die Punk in München Story 
im Kruzefix lese was da manche der Kollegen mit ihren supertollen Prügeleien bezwecken | 
wollten wenn sie mal auf ein Konzert in eine andere Stadt gefahren sind??? 
Scheint ja sowieso nicht allzuoft vorgekommen zu sein.  S55 f = 


Mir liegt es eigentlich mehr mich darauf zu freuen wenn man woanders hinfährt und 
Leute trifft die man nicht alle Tage sieht. Lieber Freundschaften zu Leuten aus anderen | 
Städten und Ländern als sich wegen irgendnem Scheißdreck mit denen zu prügeln. 
An dieser Stelle mal ganz nett gegrüßt die Punx aus St.Pölten, Wien (Österreich) 
Hodmezovasarhely, Budapest... (Ungam), Samorin, Bratislava... (Slovakia), Hradec Kralove, 
Prag, Trutnov... (Tschechien), Augsburg, Nürnberg, Weiden, Regensburg, Rosenheim etc... 
Aber wenn ich mir das so recht überlege könnten wir uns alle mal zu einem Dummpunkwochen- 
ende treffen und uns gegenseitig die Fresse einschlagen wie das früher inder"guten ! 
alten Zeit" so üblich war. Da bin ich eigentlich froh das ich damals nicht dabei war 
wäre mir um einige Nummern zu primitiv gewesen. & “ — Br: 

Manche dieser Prügler werden wohl ihr ganzes Lesen auf diesem Niveu durchweilen. Kollege 
Lebra von den Ausgebombten der mir zum ersten mal auf dem Kruzefixfestival aufgefallen 
ist, wahrscheinlich schon Ewigkeiten nicht mehr irgendwie in Erscheinung getreten hat 
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es auf dem Kruzefixfestival für nötig befunden sich aufzuspielen als wäre er hier der 
Chef. Lieber Lebra, ohne das Kruzefix Zine. vom Olli würde heutzutage wohl kaum einer 
von der jetzigen Punkgeneration dich und die Ausgebomten kennen, und deshalb hättest 
du dir deine Wichtigtuerei an diesem Abend auch sparan können und ich weiß auch nicht 
was du damit bezweckt hast jüngere (wahrscheinlich auch fittere) Leute anzımachen... 

Schon schön und gut, das man sich nix gefallen läßt und irgendwelchen Idioten aufs Maul 
gibt, aber das man sich zwecks kleinlicher Konflikte ständig gleich die Fresse poliert, 
auf sowas steh ich und viele andere auch nicht unbedingt! 
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Wahrscheinlich geht e den meisten einfach nur zu gut hier in diesem Land. 
Schleimkeim 1985 (also praktisch vor der Wende) gesungen? "Mit dem Knüppel in der Hand... 
Faschos, Punx und Hieppies sind mir unbequem" ! Sagt soviel aus, das damals wohl diesg 
Gesox alles zusammengehalten hat, weil der Staat den Hahn zugedreht hat und es einem 
von daher nicht grad gut ergeht. 1 Ve ee = un. 
Vielleicht sollte man unsere Staatsmacht mal ‚bitten mal ne Hundertschatt auf ein Konzert 
i . Vielleicht machts 
sich selber untereinander 
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If the kids ara wanzig Jahren 
gehen wird, ist hierbei zwar Skins & Punx unit 

“| das die meisten Punker nichtmal untereinander 
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EN = auch nicht - 
“| .rotzdem denk ich schon Jetzt darüber i in Te 


"| Hier muß man nicht unbedin 
| in München sein muß, ähnlich verläuft wi 


„| genug. Aber bis dahin ist ja noch etwas Zeit, £: = 
ı Auch wird dieses Bondage up das letzte sein, da es sich zur Zeit bei d 


| Zines und der geringen Nachfrage danach als überflüssig darstellt. 
| Da spar ich mir lieber Kosten, Zeitaufwand, Ärger,... und schreib lieber 
| woanders mit, oder eben auch nicht, ist mir aber bis j 

nn oe ne en 


"spor 
etzt noch scheißegal. 


solong fürs letzte 
fickt euch doch alle 
euch wahlweise selber & f 
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‚, Da ich nach der ersten Ausgabe des Bondage ups von 
 einiigen mir wohlbekannten Karpfen angequatscht wurde 
ı warum nicht ein einziges Foto und sonstwas von mir im 
‚ Heft mit drin ist, bla bla bla... und sich die geneigte 
‚ Leserschaft doch vielleicht ein Bild über den Herausge- 
| ber machen möchte, kamme ich sogleich den Wünschen be- 
, sagter Würmer nach und ich kann der Welt voller Stolz 


‚ die 10 Gebote in neuer Fassung neu präsentieren! 


der Klapperstorch war da: 26.09.1977 
Der heilige Sid hat mich zum PunkRock bekehrt: 1994 
Lieblingsfraß: Pizza Pizza & Pizza 

Lieblingsgesöff: alles was blöd macht 

Bevorzugte Schimpfwörter: Warmduscher - geschlechtskranke: 
Känguruh - Boaznkäfer + sonstige variirende Begriffe aus 
der Tier und Pflanzenwelt 

Hobbys: was dem Fred halt Spaß macht! !ı 
Lieblingsfreizeitbeschäftigung: ausruhen (ganz viel) 
Lieblingsfilm: from dusk till dam 

Lieblingsband: viel zu viele (2.A.S.R.) 

most hated Fuck: die böse Arbeit 

derzeitige Lebensumstände: nix Geld, nix Auto, nix Frau 
nix Gomix (Asylant???) 

Lieblingswaffe: nix Messer - KALASHNIKOV! LI 

Motto: was du heute kannst besorgen, das verschiebe nıhi 


auf morgen! Heiße ich Knalldepp??? Das können doch auch 
die anderen machen!!! 

Lieblingsspruch: Ja der Blab der ist Mutant, hat drei 
Beiner, eine Hand - mit drei Beiner kann man laufen, 


eine Hand genügt zum saufen - fünf Beiner hätt, blöd 
ausschaun tätt!!! 


gestorben: noch nicht, sieht nur manchmal so aus!!! 


MOVV | 


Fischer Fred j 
: traße 5 
Kontaktadresse: Staudingers 
81735 München 
089/6793930 
Freie Mitarbeiter an dieser Ausgabe sind Dani, Patrick und Lutz aus 


Weiden sowie Marian von Heck Meck Terror. An euch alle ein gaaanz 


liebes Dankeschön das ihr eure geistigen Ergüsse fürs Bondage up zu 
Papier gebracht habt. 
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NUDEL - TOUR 1999 


Sicherlich hat jeder diese Tour etwas anders erlebt, und so wären bestimmt noch ein paar 
lustige Sachen mehr hinzuzufügen. Jedenfalls wars ein Riesenspaß in der Weltgeschichte 
herumzukraudern, lustige Leute kennenzulernen, und mal wieder was anderes zu sehen als 
immer die selben Gesichtskrapfen. Über das musikalische gibt es weniger zu berichten als 
über das Drumherum, denn was soll man schon 8 mal über die Show schreiben die fast jeden 
Tag ähnlich abläuft. Lustig wirds eh erst meistens nach den Gigs, wenn der Pegel stimmt 


und sich bei manchen der gesunde Menschenverstand verabschiedet. Natürlich gibts auch IE 3 U / 
Leute die nüchtern genau so schizophren sind, wenn ich da nur an das Marktredwitzer EL 
Gesindel denke. (schöner haariger Arsch). Solong!!! KOZEE: Teic 
A en 
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Endlich wieder on the road, yeah!!! Zuerst wollte bei mir noch garnicht sowas wie Party- 
stimmung aufkommen, lag wohl auch daran das ich wohl noch der 0815-Arbeitswoche hinterher- 
hing. Die Fahrt von Regensburg wo ich in den Speichelbroiss-Tourbus zugestiegen bin verlief 
ohne besondere Geschehnisse, halt nur ewig viel Rumgenörgel zwecks Pipipause und das 
Übliche Schnickschnack. Mit an Bord waren noch Hens und Stefan aus Weiden sowie einer von 
Use to Abuse, natürlich noch die Speichelbroiss mit neuem Schlagzeuger der dauernd was 

von "Puppenkinder" schrie, naja lustig war er ja schon mal. Lutz von Beruf Taxifahrer bei 
der Firma FISCHER fand sich dann auch in Österreich zurecht und parkte den Tourbus als 

es schon dunkel war auch brav vor der Stadtwerkstatt ab. Obwohl wir zu spät dran waren, 

war noch nix großartig los. So war gleich mal bißchen Zeit den Schuppen zu inspizieren, 
welcher recht groß war. Unten neben dem Eingang war eine gemütliche Kneipe wo gleich mal 
die Kollegen vom Springenden Stiefel begrüßt werden konnten. Das Bandfutter bestand heute 
aus grünen Nudeln welche qut schmeckten. Juri von Konflikt war anscheinend nicht ganz so 
begeistert. Die Konflikt -Crew auch gleich beim Fraß reinschaufeln kennengelernt und bestand 
aus Juri- Gesang+Gitarre, Junior- drums, Mario-Dolmetscher, und Maros am Bass. 


Support waren heute Total Verwirrung Österreich aus dem schönen St.Pölten. Ein Kult für sich «iz so, 
die Jungs, stehen da auf der Bühne und der Unwissende Depp denkt sich "oh F*ck" jetzt gibts a SA 
77-UrpunkRock zu hören denn so sehen sie aus die Gratler, so mit Spiky-Hairs, Netzhemd u A 
‚and Teatherjacket. Doch weit gefehlt, denn jetz gings ab, der erste Song mit Ufftata De 


IRegenstauf "Kürr“ 


nn Wischen- ‚Hei ten hen Steinsbgnggenstant. 
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Ufftatata bumm bum bumm!!! Primitiv und einfach, aber eine Klasse für sich. Der Set ging a ST © 
zu Ende und ich bekam nicht alles mit da ich heute sehr mit dem Verkaufstand beschäftigt a je 
_ Gitarrist Tom ist von der Bühne runtergefallen oder so was in der Richtung, hab ich ee YACH 
r erst am nächsten Tag mitbekommen. Danach Speichelbroiss die ein nach eigener Meinung tauden R ii 
grottenschlechtes Set hinlegten. Ich hab davon nix gemerkt, genausowenig wie der stürzbe- = \ Vrde“ Ze 
soffene Sauhaufen vor der Bühne, weil denen hats auch gefallen. Den neuen Schlagzeuger nbach 7 raus 
hätte man heute auch durch eine Brauerei ersetzen können was den gleichen Effekt gemacht ee NEE 
hätte. Ein neues Lied wurde auch aufgeboten, heißt "Affen" und handelt von den Knalldeppen ER 
die sich tagtäglich in Talkshows zu selbigen machen. Tagan“ => =", "map 
Heute hätte ich hinter meinem Verkaufstand den Umsatz meines Lebens machen können, aaber eg rege! 
nööS - Platten & Buttons wollten die vielen Leute heute nicht, sondern lieber roten Libane- "Mas 1180 
sen und sonstigen Rauschgiftkram. Anscheinend ist das hier so üblich, aber beim nächsten 2 Er eg 
mal dann, denn Nachfrage bestimmt das Angebot. imo an, 
Nun war ich mal gespannt auf Konflikt, die ich bis dato erst einmal gesehen habe. Das Pub- wDimons!.. 
likum war auch mal erst skeptisch, doch dann brach das Eis endgültig und es ging ab und ak Br Foyeshach 
Konflikt waren einfach nur geil. Sehr aurora und sonstigem Osteuropapunk angehaucht legten ps 9 Nor 
‚“_s sie ein kraftvolles und rauhes Set auf ET 
—d rauhes aufs Parkett. Fuck, das war ja schon mal was. n2ı en 
£, ; Jetzt wurde die Crew unruhig, ging es doch darum ne Heidi dem Geißenpeter auszuspannen was mut ala - 
1 #°\ gem wohl nicht so recht gelingen wollte. N en, 
Nachtquartier wurde in irgendso nem anderem Heim bezogen wo noch der Siff und Dreck der ‚mar 3 ar A| 


Band von letzter Woche da war, ebenso wie das schon leicht in die wochen gekonmmene Essen. 
Manche haben wohl keine Augen im Schädel wenns um Wampe vollfressen geht und Andi mußte 
prompt seine Schnauze in einen der Töpfe reinhalten. Fand aber an dem Zeug das sich schon 
fast selbständig gemacht hatte dann doch keinen Gefallen. 

Den anderen noch ein paar Akkorde vorschnarchend hab ich mich dann auch von den Anderen 
anwesend verabschiedet. 
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Viel zu früh und für Rock n Roller Verhältnisse mitten in der Nacht aufgewacht als die 
ersten Gratler zu jodeln begannen, aber die Ziegen müssen ja rauf auf die Alm. Ist ja 
vielleicht ein Grund zu frohlocken aber nicht für Pack wie unsereins das die frühen 
Morgenstunden scheit wie Midgards Söner - Kebap Döner. Neben mir soll ein weibliches 
Individium genächtigt haben (nicht besonders schön, dafür aber selten) das von irgend- 
einem Mutanten gevögelt worden sein soll. Danach soll die auch noch gut zwei Stunden 
nackt neben mir rumgelegen haben mit ihrer vollgewichsten Mumu. Hab davon aber leider, 
“SS oder zum Glück, wie mans halt nimmt nix mitgekriegt. Danach hat die andauernd überall, 
u 7 wild in die Gegend gerotzt mit ihren gelben Schleimbatzen. Als ich ihren Freund fragte 
ob er das normal finde das er im gleichen Raum nächtigt und sie sich mit anderen paart 
3 kam von ihm bloß ein etwas ratloses bis gleichgültiges Dahergegratle. 
Ss Als wir das Vieh fragten ob es heute auch nach Wien kammt besitzt es auch noch die Frech- 
= heit und meint doch tatsächlich sich eine solche Band nicht zweimal ansehen zu müssen, 
en“ da ja sooo gut auch wieder nicht. Strafe folgte prompt, und es gab noch einen kleinen 
» „ Miss Wet T-shirt Wettbewerb bei dem sie als einzige teilnahm. Andi griff geistesblitz- 
artig zum Putzeimer der bis obenhin mit Dreckwasser voll war und bot noch mal ne kleine 
, Zugabe wenn man gestern auf der Bühne schon nicht ganz so überzeugen konnte. 
ajJ Da man ja viel Zeit hatte wurde nach dem Frühstück erstmal die Stadt inspiziert und auf 
>, /, nem Flohmarkt konnte ich eine etwas zu kleine Melone erstehen für paar lausige Mark. 
ax: Als man nach einem mehr als ausgedehnten Spaziergang an das Heim zurückkam gabs einen 
Tom zu erblicken mit Gipshaxen und Krücken. Auf die Frage wie denn das passiert sei 
erklärte er uns kurz und einfach verständlich für jedermann "mi hods Schdiang obegwixd" 
Das erübrigt wohl alle weiteren Fragen. Ja, die Bänder und Meniskusse haben halt dran 
glauben müssen und was weiß ich wie man das Zeng da alles nennt. 
Mit nem überfüllten Bus gings über St.Pölten nach Wien, mit einem Totalabsturz an Bord 
auf den ich näher gar nicht eingehen will. Leider hat sich die Fahrt ganz schön verzögert, 
da Rosali nicht so schnell konnte. Rosali hat den Motor hinten und den Kofferraum vorne 
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—— genauso wie die Bierpreise und überhaupt alles an Tankstellen in Österreich. die wollen 

‚ doch ohne Witz 7 in Worten sieben Mark umgerechnet für eine fucking Schachtel Zigaretten. 
Pfui schämt euch was da, warum glaubt ihr hat sich Ötzi in den Tod die Tiefe Schlucht 
hinuntergestürzt??? 


das von außen aussieht wie eine Festung, innen drinnen ist ein Open Air Gelände und zig 


Aa Gebäude und Hallen. Sowas wie ein kleiner Kunstpark Ost in München nur das die Arena 
2 Y nicht für solche Abzocker und Scheißveranstaltungen genutzt wird. Das Essen rief vor allen 
SEINE bei Juri wieder helle Begeisterungsstürme hervor, soll heißen es gab mal wieder Nudeln, 
=‘ Seyozen{] diesmal zwar in rot und nicht in grün wie in Linz, aber ist halt kein Schweinbraten. 
SPstZ& Juri verzog es die Fresse schüttelte den Kopf und runter mit dem Zeug. Von mir gibt es 


ein Lob an die Küche weil mir hats mal wieder gut schmeckt. 
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ie gehört zur Gattung der Skodas und ist himmelblau. Die Zigarettenpreise sind eine Frechheit, 


Als man in Wien ankam wars schön wieder spät und dunkel. Die Arena ist ein riesiges Gelände 
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Der Laden füllte sich auch zusehends und Total Verwirrung Österreich enterten mal ieer mu. E 
die Bretter (Tom den Barhocker) die die Welt bedeuten. Uffta bım tschak bum. Jubel Freu, AM» 
ich glaub da braucht man gar nicht viel zu sagen und auch das Publikum mochte die schräge Ps — Te 
Truppe. Für mich jedenfalls ist St.Pölten die heimliche PunkRockhauptstadt Österreichs. vr 
Am Verkaufstand durfte ich mich heute mit zahllosen Vollidioten rumärgern die erstens Er AN 
alles umsonst wollten, versuchten wie die Aasgeier zu klauen und so mancher Buttons ver- se 
schwand auf mysteriöse Weise. Des Leiberl hätti gern war auch so ein gerngehörter Spruch, drno .- \ 
BR gut zu wissen das ein Leiberl ein bei uns handelsübliches T-Shirt ist. KT 
Vio-\ Danach legten Speichelbroiss ein weit gesteigertes Konzi auf die Bretter und dem Publikum "Pos 
otseu.t, gefiel es auch. Heute wurde auch um einiges mehr und länger gespielt als in Linz und 
{ ER 4. man könnte heute auch keine Namensänderung in TVD in Betracht ziehen. Je später der I 
PE m RED abend desto mehr Arschlöcher gingen mir hinter dem Verkaufstisch auf den Sack. Eu a” 
Köre — Einziger Kultkunde ein Wohnzimmerschrankpunker der mit einer Ellenbogenbewegung einen ee: en 
PETER dieser Nervensägen außer Gefecht setzte und sich einen Natural Born Killers - Badge TE en 
"Araber “ kaufte. Konflikt kannte auch hier kaum einer, doch auch heute ging es nach ein paar Songs Ni r ee 
i oma gut ab. Zugaben wurden gefodert und gepogt wurde auch. Die Lieder gingen aus, und Konflikt NAD 
sonen N waren happy. Danach klang der Abend noch recht Bierseelig aus und es wurde gebechert bis RE Se 
"Packisch früh um Fünfe und noch länger. Besonders spaßig fand ich das Mädel das sich an mich ran- “ Grünewalde's:. -- 
er ; warf und mir 4568 mal reindruckte wie leiwent (lieb, nett) sie mich doch find und ich doch = LAUCHHAM 
Tauschwiz Stee .., in Wien bleiben soll,... aber Blümchen-Biene wollte sie nicht mit mir spielen, mehr als et MR; 
Joe “au. ' Bussi hier Bussi da war nicht und irgendwann kippte ich dann aus den Creepers... 4 LAU( 
Amn. ie Ban ee ? 
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” 28.3.99 ROSENHEIM - VETTERNWIRTSCHAFT 
15 WILDE 13 - SPEICHELBROISS - KONFLIKT 5... Tail 
, . f ® ? £ Lisibrchänte 
zwischen ewig viel Gerümpel aufgewacht, erstmal alle Knochen zusammengesammelt und MN = 


"0% 1, die Lage Vorort nach einem starken Kaffee abgesucht. Nach ein bißchen Rumgehänge > e 

x, "sch wurde der Konvoi gestartet, denn schließlich mußte ja für Rosaliverhältnisse heute Re er = b 

Yalöwir, eine halbe Erdumrundung vorgenommen werden. Langsam aber sicher näherten wir uns wieder XDEBU RGy: 2 
„2. der Schdiangwixafreien Zone, sprich Deutschland. Da Österreich sehr bergig ist war ı BEN: y 

vitz \ ee heute für Rosali ein schwarzer Tag. Mit Spitzengeschwindigkeiten von teilweise bis Emanes — 

az zu 40 km/h den Steilpaß hinauf war Rosali gut in Form. Konflikt zitterten und beteten B ae 
:-, für Rosalis weiterleben. Ja ja, das Leben im Skoda ist schwer. In Rosenheim war es 


= ee * schon wieder dunkel und wir viel zu spät dran. Von daher schnell aufgebaut und Habba 
nschwitz kan Habba fassen. Es gab Irgendwelche Spätzle die locker als Nudeln durchgingen. Mir hats 
EN 2 - mal wieder geschmeckt, und Juri war einer Lebensmittelvergiftung sehr nahe. 

ach \ Der kleine Laden füllte sich dann recht schnell und Wilde 13 aus Rosenheim enterten die 
ine N Bretter. Guter Deutschpunk wurde geboten, den Leuten gefiels. Ja Jungs, nur weiter so, 


„7, dann kann da schon mal was draus werden. Speichelbroiss spielten brav freiwillig wieder 


= { Düfrwerr mal als Zweiter, und’ kamen auch sehr gut an. Wie üblich wurde das Set runtergehölzt, A | 
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Was der Bauer nicht kennt, frißt er nicht und viel zu viele Leute NE 
raum und kamen größtenteils nicht wieder. Pfui, schämt euch was!!! Bei den wenigen verblie- ‚RatsheusenN, 
benen kamen Konflikt aber an, was man nach dem Gig ja an "Verkaufszahlen" merkt, wobei RA 


man anmerken muß das man bei den meisten Gigs die Verkaufszahlen an einer Hand abzählen IE 
kann. Der Konzertabend ging unrühmlich zu Ende, zwecks mangelndem Interesse an der Band, x IN 
aber die Party geht ja meistens erst nach dem Gig ab. Untergebracht wurden wir in einer ern 


Kiffer-WG in der man gar nicht anders konnte als irgendwas kaputtzutreten oder draufzu- 1007... {ia 
steigen, da die Bude mit allmöglichem Gerümpel eigestreut war. Jubel Freu Kreisch, Maros Mandbin 
hatte ja auch noch geburtstag, was ja noch ein Ständchen wert war. Unsere Kamera war auch u 0 | 
stets vor Ort um das Gelage für die Nachwelt zu erhalten. Junior soll mit Rauschgift ge- kurzen? %, 
sehen gesichtet worden sein, (wenn das Mama wüßte, böser Junior) und es wurde gemeinsam gen he Her 


Anarchisticka lidova von N.V.U. angestimmt. In Folge fortgeschrittenen Abends und bei 
viel Geschrei legte ich noch einen Strip aufs Parkett, wie man ihn auch in vielen Nacht- 


clubs gucken kann. Eine der spaßigsten Aktionen war wohl Stefen der schon eingepennt war ah 
und diese Gelegenheit wurde dazu genutzt ihn von oben bis unten, einschließlich Pipimann ae 
mit schwarzer Schuhcreme oder sowas ähnlichem einzuschmieren. Es versammelte sich die 
halbe Party um Stefan herum und das Unglück/Spaß nahm seinen Lauf. Es wurde schön artig ingen 
der der deutsche Gruß gezeigt, und immerfort "Deutschland den Deutschen, Ausländer raus" ! ES 
gebrüllt. Da lag es also rum das schwarze Schaf und wußte nix von seinem Glück. a R 


Auch die Slovaken waren kräftig am Mitseilen und grüßen. Die Adolflieder müssen wir aber . : Albstraiß 


bei gelegenheit nochmal üben, hörte sich noch nicht ganz reinarisch an. 

Solche Arschlöcher sind wir also und machen nicht politisch korrekte Späße. Der Mieter 
vom Erdgeschoß war auch nicht grad erfreut von der Party und kam erst persönlich vorbei 
um uns was vorzuheulen und ließ sich später vom Herım Polizist höchstpersönlich vertreten. 
Dieser meinte dann, das die Frau da unten nicht arbeiten kann!?! Recht verdutzt wer um u Riten 
diese Uhrzeit noch arbeitet, es war bereits vier morgens durch, wurden die noch unwissen- = u 
den darüber aufgeklärt das sich unter uns ein Puff befindet. Leider wars kein richtiger, a 
sondern nur so ein Rattenloch wo zwei alte Waschweiber gegen Bares versteht sich Haus- 


frauensex und so boten. Ansonsten wären wir da schon mal runtergestartet und hätten uns \ Pylbers =& . 
die hübschen Füte mal genauer angeschaut. Da macht man dann schon lieber "würg die Gürk" a 


Dann setzt langsam die Erinnerung aus und irgendwo bin ich dann verendet. 
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PR Ta En Alaunr \ : 
Ö ä Tag schon wieder 
Als ich erwachte aus dem Reich der schönen PunkRockträume begann mich der Tag | 
zu nerven. Fuck, diese scheißverfickte Brille ist mal wieder unauffindbar. Und das Teil R 
war nicht aufzutreiben, so ein Dreck aber auch. Unterm Sofa fand man dann um die 500 Mark 
rumliegen die geradezu nach einem neuen Besitzer schrien. Aber man ist Ja kein Dreckschwein 
(welches Juri mit Sicherheit auch zu diesem Zeitpunkt gern verspeist hätte) und war so 
liebenswürdig es den Bewohnern der ws/Müllhalde mitzuteilen. Diese waren alles andere als 
erfreut über diesen Fund, schließlich war die Miete mal wieder längst überfällig und lag 
Wir verließen die Bude sauberer als vorher, 
1 einen Platz freischaufeln um ihrer Nachtruhe 


Gerümpel zwar nicht weniger geworden dafür aber gestapelt. 
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bespucken, und so mancher Spuckeschleimknödel fand au j j 

Such &as Aut Arten milde Be ne an ee en Ben ER en 
zeigen mußte wie noch paar anderen auch. In Weiden wurde das Gesox erstmal aufgeteilt und 
die Zeit gut genutzt mit ausruhen und baden, was nach drei Tagen auch nötig war, denn 
bisher hatte kein einziger Zeit für solche Nebensächlichkeiten. (Echte Pank baden nicht) 
Juri konnte zum ersten mal für seine Begriffe richtiges Futter in sich reinschaufeln 
sprich endlich eine schöne Schweine essen. Ich hatte das Vergnügen Lutz auf die Nerven zu “ Hohenhasigon Sem Sachsen 
gehen und durfte mir seine Pornos zu Gemüte führen. "Junge Polinen lieben es wild" sag ich ag urne. 


nur. Abends wurde dann die Weidener Punkerkneipe aufgesucht in welcher ich auch das Ver 5 . 
= . - A be 

gnügen hatte Heinz kennenzulernen. Besagtes Individium riecht wie ein totes Tier, geht z aSHSENHM.- 

auf den Sack und hat schon einige Jahre mehr als ich "Streetpunkerfahrung". Alte Schule ee DEE 


so richtig Hardcore sag ich da nur. 
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Yeah, wir hatten auch die Ehre eines der größten Sifflöcher der Republik zu besuchen. 
Ein Scheißhausbesuch war unumgänglich, das Loch im Boden wo man Kacka reinmachen soll 
wurde also gleichmal aufgesucht. Es stank erbärmlichst und man mußte schon Angst haben 
wenn man die Tür aufmachte, das einen nicht gleich irgendwas ansprang. Die Pissrinne 
war ebenso nett anzusehen und vom Feinsten. 8 Mark Eintritt sollte es Kosten was sich 
in Nürnberg anscheinend einige nicht leisten können oder wollen. So standen da zwei 
Streetworkertussen am Eingang rum ım für die ganz Armen die Hälfte vom Eintritt zu be- 
zahlen. Dieser Service wurde natürlich auch kräftig in Anspruch genommen. Natürlich 


lasse ich mir auch gerne was spendieren, doch frag ich mich auch ob man solche Almosen w Sn zig 
annehmen soll, schließlich ist eine gesunde Punkszene in meinen Augen so eigenständig „„ ADAC) 5 "en 
um sich von niemanden reinpfuschen zu lassen. Bald ist man vielleicht mal so abhängig d 
das man ohne Streetworker garnix mehr auf die Reihe kriegt, ob nun Konzerttechnisch pa = anenp! 
oder sonstwas. Und wer weiß wer als nächstes von der Stadtverwaltung meint da ein Wort ——Schönaift 
mitreden zu müssen. Einige haben aber auch sich nichts zahlen lassen wollen, und 8 Fi — 
Mark ist für ein Konzert wirklich nicht zuviel. Die Weidener Punkermädels Dani ER 
Lisa und Antonia waren wie schon in Rosenheim wieder mit von der Partie. Schon schöne Sen 2 
Sache wenn die Groupies immer wieder auftauchen. Zum Konzert beider Bands gibt es nicht Gr 2 Fra 
soviel zu sagen da beide Bands eine gute Show hinlegten, Speichelbroiss wieder vor Konflikt. „,WALBEI | 
Der Pogo war teilweise ein richtiger Wildsauenkampf, und nix für mich da ich auch zu zZrWeil N 
Hause gegen die Wand rennen kann. Alte Nürnberger Kollegen konnten begrüßt werden, was h 


auch ganz nett war. Auf den Verkaufstand wurde heute verzichtet da Patrick der Auffassung 
war das heute mehr geklaut werden würde als man jemals hier verkaufen könnte. Platten 
und sonstige Punkutensielien wurden von den Streetworkern leiderstens nicht finanziell 
unterstützt. Gefallen scheints trotzdem allem Gesindel zu haben, aber manchen von den 
Siffschädeln die am Start waren hätten mit sicherheit auch die Geräusche eines Pressluft 
hanmmers gefallen. Zu Beißen gabs nix und so wurde nach dem Konzi noch in die Tanke ge- 
steuert. Meinereiner hat mit Lutz, Andi und Alex bei dessen Freundin in Erlangen genäch- 
tigt. Besagte Freundin wurde gleich mal aus dem Schlaf gescheucht um mal näher zu bequt- 
achten ob hübsch oder ein Mutantenweib. Das Ergebnis muß ich leider vorenthalten da 

sie nicht besonders viel Lust hatte sich von uns beschauen zu lassen. Kuschelig war diese 
Nacht nicht, da es keine Mımu sondern nur die stinkenden Socken von Lutz und Andi zu 
beschnuppern gab. 
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=7 51c 31.3.99 WVOLKACH - NEUE HEIMAT 
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„mark de EWald\ ; a : , no 
ze Kaldot, ga Titti Viel Zeit hatten wir heute um in Erlangen herumzustreifen und uns die Stadt anzuschauen. 
nel) im \5 8). Konflikt tauchten auf um auch was von der Stadt zu sehen. Nach einer Nacht bei der Sie 
wetein ’,, Peerrbuch \, bei Patricks Omi untergebracht waren alle wieder fit am Start, mal abgesehen von Juri der 
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L, . Sgpvershalz dringend Medikament für seinen Hals brauchte. Muß ja ein urkomisches Bild gewesen sein, Sebeikin Mooshä 
Te vier slovakische Punker umsorgt von einer mi die genausowenig slovakisch versteht wie Altes! shm Lang 
ich chinesisch. So fand ich mich wieder mit Juri zur Apotheke schlendern um Medikament für be As 
seinen Hals zu kaufen. Schon fast vor der Apotheke fragte ich ob er nun irgendwelche Pillen, ns n en 
i was zum Auflösen etc... wolle? Juris Antwort bestand schlicht und einfach aus Wodka!!! Sandiny nä 
Si \ Nu gut, müssen wir halt paar Meter weiter zum Supermarkt. Ganz erstaunt verzog Juri das ‚ Pfakafen e 
SR = Gesicht als er das Wodkaangebot sah. Wodka Feige, Pushkin Red... Juri kommentierte kurz r „.Rog: r 
„ weserz@ und einfach mit "Was ist das??? Scheiß Vitamine, nur Schweine und Wodka natural gut" a 
_ Römerstraße Kr H Wodka pur gabs natürlich auch und wurden mal ein, zwei Liter gekauft was ungefähr Binkofen Ypfı 
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auf um auch an unseren Nudeln teilhaben zu können. 
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L was sonst noch zu gebrauchen war. Plötzlich fällt eine einzige Flasche zu Boden und zer- Et Pr. 

/4 7%. bricht. Nach dem Klirren der Flasche war für 2 Sekunden absolute Stille, doch das war ee 

a Beor der Startschuß für eine der lustigsten Verwüstungsaktionen die ich je mitgemacht habe. ee Fr 
= F Nach diesen kurzen zwei Sekunden drehten die 10 bis 15 Leute die gerade in der Küche Ta. a. a 
ee waren total ab. Zeitgleich begannen nun alle sich gegenseitig mit Flaschen, Gläsern und a 4 Na, 
ee sonstigen Einrichtungsgegenständen zu bewerfen oder einfach alles in Kleinholz zu hauen. VER Orc: 

Fra Keine zwei Minuten dauerte die ganze Gaudi, dann wars auch schon wieder vorbei. Viel war u 


ja auch nicht mehr da, ha ha. Lutz_stand barfuß mit zerschnittenen, blutenden Füßen mitten 
im Scherbenmeer und wurde von einem von Mitleid geprägten Andi herausgetragen. Wie ein 
besorgter fürsorglicher Vater sein kleines Kind rettet, so kitschig hat das ausgesehen. 
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zu zerdeppern. Hinter der Bar stand keiner mehr und der Barkeeper befahl den Leuten sich x 
doch gefälligst selber zu bedienen wenn sie was wollen, da er ja selber Überhaupf keine 
Lust mehr dazu hat. Juris Wodkaration war leer und was anderes als 40%iger Birmenkorn 
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riesige Putzeimer zu schaufeln, aber solche Aktionen kommen hier öfters vor und die 


in diesem Drecksgesöff drinwaren und ließ dann ohne große weitere Kormentare das Zeug 
in sich reinlaufen. Leiderstens wurde zu vorgerückter Stunde das Juz dichtgemacht und 
wir durften gegenüber unser Matratzenlager aufsuchen. N 
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Leute vom JuZ waren damit beschäftigt mit Schaufel und Besen die ganzen Scherben in 


Leute sind ja auch immer fleißig mit dabei wenns darım geht die Eigene Einrichtung 


nicht mehr aufzutreiben. Juri schimpfte und fluchte noch auf die Scheiß vitamina die 
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Mit dickem Schädel aufgewacht hatte ich schon gar keine Lust mich frischer Luft und Sonne 
auszusetzen, aber wenn ich das stinkende dunkle Matratzenlager nicht verlasse, dann wären 
die vielleicht ohne mich abgefahren, was auch nicht besonders praktisch ist. Denn wer 
nimmt schon gerne einen halbtoten Heinzähnlichen Dreckspunker beim Trampen mit. Ich schon, 
aber der Großteil der Bevölkerung komischerweise nicht. Also aufstehen, kurz Kaffee ein- 
schütten und in den Bus verkriechen. 

In Mülheim waren schon paar wenige Leute da, die aber zım Großteil zum AJZ oder zu den 
anderen Bands gehörten. Unter dem Motto "Deutschpunkterror" war das Festival heute ange- 
kündigt. Wenn man schon mal in Mülheim ist sollte man auch mal bei ERIKA einlaufen und 
mal antesten wie der Schlangenfraß denn so schmeckt. Und da stand man nun vor dem 
Kultimbiß schlechthin, doch oh fuck, das dumme Rind hatte zwecks Osterhasen geschlossen. 
Ja gehts noch? Jetzt verfolgt uns das Hasenvieh schon bis in den Ruhrpott. Jedenfalls 
heruntergekommenen versifften Drecksladen erwartet, aber siehe da 
Erika ist anscheinend mittlerweile dank Lokalmatadore schon so bekannt das sie es sich 
leisten kann einen gutbürgerlichen Schuppen hinzustellen. Der Fraß soll aber noch immer 
beschissen schmecken und gut kotzen kann man darauf auch. 

Zurück am AJZ hatte man noch das Vergnügen Micha vom Plasti Bomb kennenzulernen der sich 
als recht nett herausstellte und auch ein paar lustige Schoten auf Lager hatte. 

Das Futter bestand aus p.c. und Juri war derweil beschäftigt nach Gulasch ausschau zu 
halten. "Wenn heute nicht ficken deutsche Frau, dann ich ficken diese Gulasch" „ soviel 
nur dazu. Juri verzichtete freiwillig aufs Futter das ja nicht aus Schwein bestand und 
war der Auffassung heute nur zu trinken, sieben Bier sind ja auch ein Schnitzel. 

Die erste Band heute waren Oiskypoisky aus Wetter und der Auftritt glich einem Bomben- 
angriff. Gedresche und Gebolze unterlegtımit viel Gekreische. Die Tussi die Bass spielend 
"Nazis müssen alle sterben, iiihhhhhh, kreisch, jaauuul, heeuulll..." 
wäre eine wirkungsvolle Waffe gegen Serbien, da könnte die NATO einpacken. 

Als die letzte Handgranate geworfen war, die letzte Landmiene gelegt war, verstummte 

auch das Maschinengewehr. 


„ Doch die nächste Band setzte noch einen drauf. ss Arschgeburt enterten den Truppenübungs- 


platz. Bis zu vier Sänger soll diese Combo haben, waren aber meistens nur zwei auffindbar. 


2 


Buchenderg ; 


N weiler 
5 MARTINS.!COS“ 


09 


\ v) 
DETTINGEN «£ 


4 % s 
# Ta 


% 


i 


reichenba: 


Hurzbagn 


-..- 


Oberkoilwangen 


= Breitenberg 
» 
ER 


Wekenmui 
« 


664 °° 


Saugenwald. 15654 


3rucerhaus 


a WAR rg 
n. 
Fr 


"ES BERNECK 
iD ı = 


EN 
Altes Sal/o® Monharat \ 
Fr 


Närihz 
ISIEIG 
Egenhenass. 
A ‚Kapt 
wild » 
BEIHINGEN 
-. o 
13 
N- 8.914 
a Su! 
> 
" Atnuifra 
h $ 
nor, 
n a » k 
Pr u 
. & Be -TALHEIM 
en 08- 


a — 


Rn 

u a. nn 4 
ALTHEIM SS min, " 

=.’ 622 


yeenaus ’ - % 
E Ne ar a.N 
INN REXINGEN De 3, 


IHUNGEN 3 


zT 


EB ER 


Br ' w *; .X.% Ofigheim :/ 9, en j 
> f ex at & a ee" TER. . a 4 f k ee 3 
> \ | x ar 45 heardr 3 e I ’ r ZeMafsch N fkimmelsar 
Na „RHEINAU\ - Eee 1147 448 e 
Be Rn J pr nent Völkersbach - 
a g u e n a. U Spnigsbruck @-- | ae : d - u A ne 
Gi . is tem BE BE uf e Bühne. H 404 \ } e 
1s Showeinlage P- Br amicht & _ das war nur te et 
legt und see gegensei ET a spielen, ” vn u 17 
18 Iutschte © ien/S die An 11zuviele Bu ae ER, 
1. Tot ir.. chechien/S Fr wie SC . machten, doch - vorhalle ZER IM Pi “> 
e zwar dort auch 5 j lze. ds 4 ik 'n der riesig Punk- a u £r23; ‚Miltelbz 
abe MT jiiisch i1tihhhh = Banı en ewig viele in, 77-styled a RE a 
uffta kreiil1SC die erste da sich 3 gel bis zum Mipkel u Tber® * Monebrr 
oiss waren im Konzertraufls on der Siffas a a er en 


A waren ansc but 
 Schfe Fe hielten. Das Publikum OT 


emischt, vn HardcoreS-»- o wenig a 17 SA ARER 
durchg! ippies, nur S AN. MICHELBACHT 
5 en Anwesenden land auch Een ENFES NA; = 


» __. .Bernst 


och \ jg vie . : u es er F 2 3 
vertreten: aen 2 + das bei den ew19 ich hier Bor der Bühne un TR 


M \ ker alles S trau h wollte ür ai w age -Schwär 

ensten A emflikt waren auch Se fanden. ee ab man alles ® a 

3 | : ie Konzer cha : rste . OTTENU TA 
Weg ın = uen Publikum Ne 325 8 


Oberh einem völlig = 
er M spielte was 


DLAUTENBACH 7, SE - 
ne SM 


EISROT 


® Pr - , 
> e 
| SI 
4 
2 Ames & 
Frsc VEIER “3,5 Kaıser-Wilf ,” 
TSCHV N ’ 
| er  Langenbrand 
m ‘ 
e Gar NE 284). 
4 "Oberdorf, .N | B, 


. Re ee 
an "KAPPEL- ' 
"WINDE 


RR: \ ER, 
BAR ch Riegel Schönbüch- 
Ir 95 


1 
DIERSHEIMF® 
rn 


Ä \ sen, 
ä Konzert nun vorbeigewesern 
de mich nicht was das heißt, 


Beer A ider war ke 
n "j in Kult für sich!!! Lei erst : draus 
en nem für die Nachwelt erhalten. Zu Mutanten die sich einen Spaß 
denn Sowa 


den Lumpensammlern da auf der Bühne nur um ein paar a ne 
en 


a auf die 
a 2 chen und einfach nur ’ ‘ eine Band. 

47 -;..* * machen auf der Bühne 77 a eien. Doch es war ee gehüllten Penner nicht. 
FEODERSWEL. schlagen und etwas rn diese in total nn “ wäre das wenigstens 

quereacm, , | Eigene Instruments go ffelsäcke als Kleidung benutz ze seines PutzlumpenS 
Wenn man wenigstens Karo Der "Bassist" ge sehen, dafür hatte 
noch A sslatte gezogen und konnD® DT ettiges Gestrüpp (Haare???) quoll. 

bis unter 


ekt auch scheißegal, 


Em 9322 
3538 
ee "S ZIEROLS 


„Huzefibach % 
M.g- (486, -% 
" \ 


’ RR N. Ta Kapuze oben ein riesiges _ Sachen wildsau ın nichts er tikros weg und ae ar AR Fu ae % 3 
ODELSD E & Seine Kollegen standen Gemetzels, rissen Op PerneN 1 ampf, sowas hab ich noch N Re 
SS Die wenigen Zeugen ee 1. Ich bekam echt einen se TE 1 
”; . a ! 1e ” 955 u &,, i ve ® E N 
oc en gerade ein en N 143 et 
“4 a "Sand 4 rein was ihn g SE se“ „nausneiten *\ ar us Blöche/6ck 7 n G AN I 4 os \ 
st Be a a el Ben 7ER Ss N 
w ”-YAppenwei ot 929 __,_-77/ Wolfersbach a # | ei 2 ) 
r er } Bess ag ssach Sr rt naeh LH 15." N ee 
N N PN SÖBERKIRCH... 0 Ale De oe "nahe tE 
) “ 


gesehen. Ich sprang auch auf die Bühne, schna 
: „e i P ppte mir das Mikro und kündi ä 
a an das "ich lebe in der Mülltonne"! Der Schreihals stand daneben che RR: 
efinierbare Bewegungen. Wahrscheinlich wollte er sein Mikro wiederhaben. 


Das einzige was in menschlicher Sprache verständlich rüberkam war: HIER REGIERT DIE 2.A.S.R.!! 


; S 1 und etwas wie "ihr könnt uns nicht i j i i i 

3, \ vernichten, wir sind ein Teil von ” i 

“, N! Bu Ehre der Schlachtrufe-Sampler komponiert haben. Wär halt noch cool a Ba an Ty 
der ‘das Schlagzeug malträtierte mit Bierflaschen draufgehauen hätte, ar 


th a BEN 5 
N biz „ Dann war aber Strom aus und Ende, eigentlich wirklich schade, denn so 


ae: lange nicht mehr amüsiert. Trotzdem war ich 


u fennung ee TE 


Arschloch herein und lallte herum, dann kam das Vieh i j | = 
Presslufthanmer, 10 Minuten später eine ieh von Oiskypoisky und suchte ihren 


Ich zog es vor einen Nachtspaziergang z 
Gämlichen Disskusionen zwischen ein 


N 
27 ri { 
= e h 1) 2 
interrötenbg. ‚7, “ 
; a > TER op 
m \ ö Ye £, 


Be 


ER | e—_ >> A B vr 

Pr; harmersbach, Grangat \tint;$ a }) ı. i 
ns . tt " 
’ Ei ! Ik Schwarzen. 
ir ' Kl Rankach „Ybr ee 


Li; 


RKLÄRUNG ehe 
3.4.99 NIEDERLWITZ - BIKERTREFF 


—————— 
Ben und Wege K3H KALTE KRIEGER SPEICHELBROISS - KONFLIKT ne 
»ahn mitNummer und Nicht mal zwei Stunden Schlaf und schon gehts weiter. Im Bus erstmal totgestellt und Se era: 
außstelle mit Nummer versucht noch ein bißchen zu schlafen was eh nicht gelang. Jedenfalls gabs die freudige ? BR, Au 
‚aus mitÜbernachtun Botschaft das die daheimgebliebenen auf die schnelle für 150 dm einen Bikertreff gemietet Ind... Nas 
tätte Erfrischungsst haben in einem Caff nicht unweit von Wunsiedel. Eine schnuckelige Story gibts auch noch ee 
Re gleich zum Besten, was die Stimmung gleich hebt. Ein uns wohlbekanntes asoziales Gesindel hat 7 "lnghet 
rfsumleitunganderAı am Abend ein Mädel kennengelernt, und ist neben Ihr eingeschlaf&n. Und am nächsten Tag : u” Kölle 
EEE TER ist sie weg, dafür trohnt an ihrer Stelle ein stinkender Scheißhaufen. Wie romantisch, hen- 
en inBau “© fehlt nur noch der Sonnenuntergang hinter dem Scheißeberg. Kreuz 
Eee In Marktredwitz erstmal Futter fassen und abduschen, dann gehts schon wieder los nach he Orealtern | 
‚ahn geplant Wunsiedel ans JUZ wo die Flyer mit Landkarte für den neuen Konzertort unter der Theke ertshen- : a. 
;annıge Straße i4-spı liegen. Schnell noch drei Kidpunx in den Bus mit eingeladen und auf nach Niederlamitz. Peterswant  Obemdl. 
Nach ca. 20 Kilcmetern durch die Prärie kommen wir auch dort an. Was soll man zu dieser ET ed 
ige Kraftfahrzeugstr, Einödsiedlung schon groß sagen? Es handelt sich ım ein Bauerndorf mit 5 Bauemhöfen, und Sr ER 
A a EEE halt dieser leerstehende Bikertreff. Genau richtig, für solche Konzis die unbemerkt von DS Biker 
ollersai. 


der Staatsmacht über die Bühne laufen sollen. Um eventuellen Ärger ein bißchen vorzubeugen ae N 
iige Hauptstraße wird gleich mal die Parole "Patricks Geburtstagsparty" ausgegeben. Schließlich braucht mar 97 Mauern 
tstraße - Tyansl-Brüun. SICh ja nur einer der-Bauernglöifln aufzuregen und die Bullen rufen. Pre Fpendk, Niedena 
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u Sroupieshow v.1l.n.r.: Dani RR ein großer Rockstar _ Mitte 

radbanhn « : f U : 

z “Antonia, Lise & Stefan > Den FRE 2 Fe 
1enschwebebann | "rohen. Thunsig > — en Ashsn. . Er | er | \ e "Bert 
ellift e eo Dee ee Malen! 2 hl Sr PER i # 

Also erstmal rein mit der ganzen Anlage und aufgebaut. Und es ist schon ein kleines Wunder k 25 
— wieviele Leute trotz allem den Weg hierher fanden. Es liegt wohl auch daran das in der 4. Eitting 
ta 1 ar WE hinteren Oberpfalz, Grenzgebiet-Niemandsland nicht gerade viele Konzerte sind und deswegen 8 
709" die Leute auch besser zusanmenhalten und mehr Unannehmlichkeiten auf sich nehmen ım ein VE see 
fähren Konzert zu sehen. Vom Zusammenhalt kann man dagegen München total vergessen. dien, 7 ® he 

Es waren bestimmt zwischen 100-150 Leute die sich im Laufe des Abends einfanden. Fr 
anenfähre 


K3H aus Sulzbach machten den Anfang und kamen gut an. Musikalisch gehts in Richtung 80er 
Eraie Jahre Deutschpunk. Es wurde viel gecovert, von Rawside bis Vorkriegsjugend. 

Die Jungs haben was drauf und waren als Opener völlig unangebracht. Denn als nächstes 
fanden sich die Kalten Krieger (ehemals Atemnot) auf der Bühne oder besser gesagt auf 


Imit Schleuse : Stau 


dem Boden denn eine richtige Bühne gabs nicht. Musikalisch und vor allem textlich braucht ä u 
man dazu wohl nicht groß was sagen denk ich mal da man sich bereits mit Atemnot einen j hair 

ristiiscreriinwe Namen gemacht hat. 32 JH Su; 
Da es für die Speichelbroiss sozusagen ein Heimspiel war ging es auch dementsprechend „+ a 


rpark : Naturschutzg 


ab und es wurde mitgesungen und das Tanzbein geschwungen. Obwohl ich hinter dem Verkaufs- 
|-"Sperrgebiet stand mein Dasein fristete war das Spektakel von hinten schon geil anzusehen. Ich genoß 
noch ein letztes mal alle Hits von Ratten, Bück dich, PunkRock, 5 gegen einen... 
Leider ging dieser scheißgeile Auftritt zu Ende obwohl man nochmal alles gab und spielte 
3e für Kraftfahrzeuge bis zum Umfallen. P 
x Konflikt kannte auch hier noch kaum einer, doch nach ein paar Songs brach das Eis wie schon 
viele male zuvor und die Post ging nochmal ab. Eigentlich gibts bis auf wenige Ausnahmen 
istenstraße :Paß kaum einen schlechten Song den man sich sparen konnte. Ich wäre an diesem Abend froh 
| gewesen wenn ein Zweiter hinter dem Verkaufstand gestanden hätte der gewußt hätte wo was 
ner Ausblick : eier liegt, was wieviel kostet etc. Phasenweise war ich fast schon überfordert wenn 4 auf ein- 
schaftlich besonder na] dies -und'das von einem wollen. Trotzdem Dark nochmal an Stefan der sich auch mal 
risches Stadtbild O1 geopfert hat sich mit hinter den Tisch gestellt hat. Schnorrer und Pennerpack unter den 
Inders sehenswerte: Peutschpunkern hier gibts wohl am Land nicht im Gegensatz zu großen Städten wie Nürnberg. 

Danach wurde schnell abgebaut, denn man weiß ja nie was noch passieren könnte. 
ınswertes Objekt Trotzdem ist der Gig glatt über die Bühne gelaufen, HENSL-EONCERTS machts möglich!!! 
Etarkwertss Objekt Danach gings nach Weiden wo man sich ins Bett fallen ließ, oder sich noch bis in die 
1 Morgenstunden volllaufen ließ, je nachdem. 
stige Sehenswürdigk Am nächsten Tag war dann Abschied angesagt. Aber man sieht sich ja wieder.Juri hat sich 
Hlatz- Schwimmbad (dann bestimmt erstmal ins Krankenhaus gelegt um eine Nudelentgiftungskur anzutreten. 

Juri meinte dann noch: "Deutsche Mädchen, komisch Mädchen, nix ficken, nur.immer ganze Full: 7 \ 
‚nzeltplatz Zeltplatz Hand reinschieben!" Über Juniors Schandtatan auf der Tour legen wir besser den Mantel des ng 
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9.4.99 BRATISLAVA - ROCK CLUB 
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oder: ein musikalisch untermalter Familien-Kultururlaub 
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hen bekanntlich Spaß! 
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SEE N 1772777277785) 3; 
N > ee a mal, VE. NK Riedten, ame 
Samorin fahren wollten, weil von dort Konflikt her- 
kommen und wir dort übernachten würden mußte einer nüchtern bleiben (Slovakei hat 
0,0 promille) und das war natürlich wieder mal ich. Also erstmal in die Bar auf ne 
Cola. Aber ich hatte die Rechnung ohne die Slovaken gemacht. Es gag nur Bier und 
Vodka. Wirklich, es gab weder Mineralwasser noch Saft oder Cola, nur Bier und Vodka. 
x Na klasse! Während sich meine deutschen Kollegen zulaufen ließen wie die Irren bei 
DM), trank ich Leitungswasser aus einer 


un: u] bereits geleerten Vodkaflasche. Super! 
#3 /BFrickenm. 4 TA Erwähnenswert ist auch noch, das die Dani mit ihren grell pinkgefärbten Haaren sofort 
Tate ag eine Schar einheimischer Punks und Punketten um sich hatte, die ihr alle an den Haaren 
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667° Die Slovakischen Punks sind echt arm, ich sah wirklich keinen mit 
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zogen um festzustellen ob die echt waren oder ob es sich um eine Perücke handelte. 
Docs oder gefärbten 
Haaren und nur wenige der 200 anwesenden hatte ne Lederjacke. Juri (Konfliktsänger) 
hatte mir schon erzählt das es in der Slovakei keine Haarfarben zu kaufen gibt. 

Und für Doc”s oder ne Lederjacke muß man schon ein Drittel eines Slovakischen Durch- 
schnittseinkommens locker machen. (rechnet das mal auf Deutschland wm)!!! 

Aber trotzdem waren viele Iros und Sid Vicious-Köpfe anwesend. 

Um 19.30 Uhr gings dann los mit B.S.C. aus Bratislava. Gefielen mir echt gut, schön 
schnell und melidios. Sahen aber optisch aus wie ne Heavy Metal Band, waren aber echt 
gut. Lustig war auch deren Sänger, der durfte nämlich nur beim Refrain singen, den 
Rest sang der Gitarrist. Also vertrieb sich der gute Mann die aufkommende Langeweile 
zwischen seinen kurzen Gesangseinlagen damit, pro Song so 3 Dosen Bier zu trinken. 
Aber da die Slovaken ein trinkfestes Volk sind war das für ihn scheinbar kein größeres 
Problem Et Set durchzuhalten. 
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ei =’ £ Ta ng arocks: 
EBIN m wh 3 i 
u GEN Eigentlich hätten ja heute abend noch mehr Bands spielen sollen, nämlich N.v.vu. (CZ); Fre Ing *euflingend 2) | + 
N. Aurora (H), und wir (Speichelbroiss). Aber wir mußten kurzfristig absagen, weil unser een 
N e Drummer irgendwas"wichtiges" vorhatte, Aurora sagten dann auch ab weil der Drummer ee 2," Senugten: 
> ug nicht konnte, und N.V.U. kamen auch nicht wie sich später herrausstellte. a = 
Da ich aber noch nie in der Slovakei war und gespannt war ( gerade nach unserer gemein- ars Se 
traßberg|.‘  >aten Tour) wie Konflikt in ihrer Heimat so ankommen, und auch noch frei hatte, „wollte 94 wi 8 
re ich mir das ganze nicht entgehen lassen. ar be © Liger 
aetfän-g Da die anderen Speichelbroiss keine Lust hatten nur so zur Gaudi so weit zu fahren Slage > 
ER. mußte ich mir andere Beifahrer suchen 
sh, + ; 
EIER, N, 2 R ) - 
LES machten uns auf die Suche nach dem Rockclub. Von besagten Club wußten wir nur, das N I, Siechmannshen 
RD, Tin der Nähe eines bekannten Theaters ist. Also wie immer: TRICK 17! ee: 
Fi re Br ——— Immer Richtung zentrum, erstbestes Taxi anhalten, dem Fahrer 10 Westmark in die > a. 
er Pfoten drücken und ihm sagen wohin er uns lotsen soll. Das klappte dann auch ganz Dürmäönd _ Ferzenwir. 
Sina 5 gut, und nach 10 Minuten waren wir vor dem Laden.War auch schon gut Volk anwesend, ai % 
“ aa ; Also nix wie hin und erstmal die Kollegen von Konflikt gesucht. Die teilten uns a u 
N Tin ann auch gleich etwas bedrückt mit, daß N.V.U. auch nicht kommen und scmit heute a m 
1 abend nur 2 Bands spielen. Also schauten wir uns den Club mal näher an. —E x = - 
Be Kurioses ‚schon am Einlaß: Dort saß am Einlaß ein ca. 80-jähriger Pförtner und begut- DT \ F 
tun , achtete jeden Besucher aus seinem Känmerchen. Der Pförtner blieb das ganze Konzert u RR Seeine 
über dort sitzen, Toller Job! Drinnen gabs ne Bar und den Konzertraun. > nase se2 Nez 
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ns 2 Ba Konflikt. Man merkte schon an den vielen Konflikt-Shirts, daß die hier 

en Sup Aa so gings dann auch ab. Volle Power vom ersten bis zım letzten „ 

“ac . <U) anwesenden pogten, tanzten und gröhlten jeden Song mit. Da heute 
e offizielle Release Party für die neue Konflikt CD war wurde ich dann auch 


ı ; mie noch auf die Bü 
$heim # mm ühne gebeten und durfte neben Aurora auch noch ein Liedchen mitträllern. RR 
m. Fi en 2 Feierabend (Sperrstunde für den Club). Kurz abgebaut und ab nach Be 
7 ’  » »amorin. en wir dann mit 15 Mann auf einer Party ein und ich k j u 
sr nz ; ’ onnte endlich u 
Nr tes Bier trinken. Dort kam dann auch gleich schon freudestrahlend Juric. AcHsenwiz "' & 
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; er ‘ ; 48 „Resch 469 En P 
Ar ir N ae, c e h E u a 5 
tm angelaufen und h SER Fan 
4 en und zog mich mit den Worten "schöne Überraschung" mit. Im an ee, aan Ns 
vs SER auf dem Tisch EIN GANZES GEGRILLTES SCHWEIN!!! ei Der z ur ehr. + 
Nachdem wir dann alle gefressen hatten gabs noch ein paar Bi \ ern 
14 Bier und ein paar Stamperln tmanns-) - > 
undefinierbare landestypische Hardcore-Alcoholi 3 es = ler > 15 ‚ld Fon Rrapler 
die Lichter aus. #ea und 80 langsam gingen bei mir dann 7 ech Sr en Sg Dieg* 
Am nächsten Tag gabs dann noch von Marios Vater SEN fr "EB ACH 
ungarische Gulas i fe] Mus. EBERSBACH 
selbstgebauten Kanonenofen vorm Hochhaus et wurde. ee Den en . benbach*-‘ EN 
Nach nr machten wirnoch einen Ausflug zu einem riesigen Wasserkraftwerk, gingen Wa NT re FT 
so noch in den Donauauen bis an die ungarische Grenze spazieren (geile Landschaft) GR een eo , Büß 
und um 16 Uhr verabschiedete sich die Oberpfälzer Delegation, natürlich mi ee 1, - 08.DFus SURACH 
dem Versprechen bald wiederzukommen aus Slovakien (oder ae er sh ss Sa Nah Albersh 
und rauschte nach Hause ins schöne Bayern. rer / ERNAU | we 
FAZIT: Leider lange An/Heimfahrt, aber vi | z = 
‚ viel zu sehen und zu erleben. Hat si j CE jetbac! 
Fall voll gelohnt und ich werde mit Sicherheit bald wieder rüberfahren. Gere GEN Big Pi jefbac: 
a 273% 
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das Bondage up würde nix für 
seine Leserschaft tun gibts x 
diesmal nur für euch einen S G h - 3 ß - n 
“fetten Gutschein ganz nach i 
euerem Geschmack. 
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N Nachdem ich die Antworten 

N auf dieses Intervi . a. 

J:\ gef 3 ? en . ew zurückbekam halb + 

a es vielleicht möglich ist, das a) meine Fragen re ae 
/) ollegen von WILDE 113 noch dämlichere Antw ich sind 

YıQ oger b) die Jungs recht unbeholfen und überfr ne TE 

B. ge betrifft, oder c) der Verein war a ee das beantworten von 

un 1 e 
en hat ausführlicherle und ermsthaftere nie nn -— 
ar s zu spät und euch bleibt ni PeahE e 

lustige Fr ’ nix anderes übrig euch r 

en. ee m zu geben, ach ja, für alle die es a — 

der NARR wohnt in HAAR!!! (Achtung, kleiner Insiderscherz) / gewußt 
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1. IHR SEID JA ERST SEIT KURZEM IN ERSCHEINUNG GETRETEN UND SEID AN 


IE LANGE GIBTS EUCH SCHON UND HABT IHR 
T MAN AUF SO NEN NAMEN UND 
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VORHER IN ANDEREN BANDS GESPIELT? WIE KOM 


ZZ NER 


N Ronnie: wir ham uns im Dezember 1996 gegründet. h andere Leute 
ı mit dabei, Markus kam Mitte 1997 dazu, Joe im Dez. 97 und Henning spielt jetzt seit 
99 mit. Bis auf Henning, der früher bei CARNAGE und SUPERSHERIFF gespielt hat ist 


A = WILDE 13 mehr oder weniger die erste richtige Band für alle übrigen. 

Henning: Also zu meiner Wenigkeit hab ich gaaanz früher bei der Chaosband CARNAGE 
\ Bass gespielt, später mit den ähnlichen Leuten bei ALL RESERVED und bis vor kurzem 
bei SUPERSHERIFF. 


Markus: Ich mußte mal in der Schule 
| und hab ne 2 gekriegt > Ä Yy ps 
3 . I 3 j) 
he ; a os Ss ceaY F AN S Er 
A [) 2 SI N / BE N N J: Y; 
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117737 Yo 
WELCHE MUSIKALISCHEN EINFLUÜßE HABT TER? 


"} Rs Eigentlich alles was mit Punk/HC zu tun hat. N AR 
% 1. Beethoven, Bach (stelze) oder so.- New Kids under the Block! el 
! M: Fredl Fesl und Karl Valentin (the early years!) Ver 


K CD AUFGENOMMEN, WARUM HABT IHR D 
FÜR DEN ANFANG SICHER KOSTENGÜ 


a NICHT AUF EINE 7" GEPACKT, WAS 
ö KRE? WR Aa ri: 1 5 

VÖLLIG AUSREICHEND GEWESEN WÄRE 97 SA VEN ; Y = fl 
; kann leider keine 7" bespielen!!! fe: 

. Wollten wir eigentlich am Anfang aber CD’s sind billiger! 
nn Beim näxten mal soll’s schon Vinyl werden wegen Ästehtik und so 
— NN ana WVI:5IT UV EN Sn 
WIEVIELE GIGS HABT IHR BISHER GESPIELT UN SEID IHR SCHON AUS DE 


(IN 4. 

F SUDBAYERISCHEN RAUM HERAUSGEKOMMEN? 
MR: Wieviele genau weiß ich nicht, aber in näxter Zeit steh’n Konzerte in Berlin, 
€ Bern und vielleicht Budapest an. Wird bestimmt lustig und interessant. Ansonsten: | 


N Aller Anfang ist schwer! 
H: Ich für meinen Teil ja! (Niederbayern) 
be. NYZ EN 
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LICH ZU EUREN KONZE 
EN SORTE MACHT UND 
NSPRECHT ALS DIESE 


OMMT HAUPTSÄCH 
ER INTELLIGENT 
TERES PUBLIKUM A 


WELCHES PUBLIKUM K 
EUTSCHPUNK D 
REITGEFÄCHER 
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EN 


MAL EIN B 
SCHROTT. 
= O Z\ —|— E 
: Na ja, die meist in - NY) 
wir auch) , aber da nr die zu unseren Gigs kommen sind scha 
nicht , daß es uns gibt wenige außerhalb Rosenheims kennen n 0.k. (viele kennen 
. Aber die werden uns mit der Zeit es. viele gar 
ennenlernen. 


M: so isses! 


6. WIE STEHT IHR SKINHEADS GEGENÜBER? 


R: ALLES NAZIS, ALLE RAUS!!! : 
, Der Joe kennt auch so einen, ich hasse ihn! u a Mt . NIAE 
# Nein im Ernst. Ist halt immer so ne Sache, es gibt überall Arschlöcher, auch bei Mau 
f denen natürlich. Das kommt immer auf die Person selbst drauf an, generell würde '@; 
yi ich da niemanden verurteilen. Y 
H: Kommt drauf an. Ich hab mal ein paar Jahre in ner WG gehaust und hatte keine 
\ größeren Probleme. 
\) M: Solange die Einstellung passt ist doch alles o.K. 
Nur meistens wissen die SKINHAÄDS nicht daß ihnen ihre Glatze gar nicht steht 
' (so rein optisch) und sehen scheiße aus! (Blab der Smarte, Anm. Fred) 


WAS HALTET IHR VON PUNK IM INTERNET? 


| "\ 
: Kann schon manchmal ganz nützlich sein. EIN Q > 7 AN 
: Schlecht im Bett, ab ins Net! (kleiner Scherz am Rande) 
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2 z N ö Pr are 
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FUßBBALL 
R: Interessiert mich nicht! 
M: Ich hab mal Verteidiger beim DJK Edling gespielt ( jetzt spiel ich 
AN nur noch Flipper. RN v ARSENNN 
JAH: öde zum zuschauen, lustig zum mitspielen. 


R: Henning ist der neue Bassist! 
= M: Geht dich nix an aber ich weiß wies geht! 
-3 (da wär ich mir mal nicht so sicher, Anm. Fred) 
H: Ronny will nix von mir. 
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: Ich kam jetzt leider nicht mehr dazu die Simp- 
sons zu gucken wegen Scheiß Sendeplatz. 
H: Find ichvoll scheiße (zu 90 %) 


"\ straight edge 


gr R: Will ich unbedingt mal werden. 
aa N: Starrsinn oder?!? 
3 H: Dafür kann ich ja nix - "find ich aber cool!" IR DER ! re N. \ F 
Keine Macht den Drogen/Doof£en! N en 9 1 7,7 ZERERR NN > 


M MÜNCHEN 
9 R: Sind zwar ziemlich viele und auch gute Konzerte, 

aber sonst... 

M: Landeshauptstadt von Oberbayern (falls es noch keiner 

gewußt hat) | 
1} 


‚u 


\ If = R: Wie geht das? \ EN a \ Be... rs; il rn E 
Ä: M: Ich kenn nur BP, da tank ich immer! j Be -- er a hy 4 
Sag 7: Ham se die nich mal vor Jahren verboten? ®:; Bu: Bi: a i K 


BNZ NZ h A 


HABT IHR S OMMEN ETWAS AUFZU- 
HMEN? 
| R: Ja ja, unter dem Pseudonym Missbrauch ham wir schon ein bißchen was rausgebracht, 
1 hat aber auch nicht viel Kohle abgeworfen, drum ham wir”s wieder sein lassen. 
' M: Nein, weil uns ja noch keiner kennt von den Labelchefs. 
H: Muß Kommerz denn wirklich sein? 
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10. WELCHE BEDEUT HABEN FANZINES HEUTZUTAGE NOCH? LEST IHR 


mal einer geschnallt warım ich Spatchefbreis 
! (f} 
st ja auch Fische damit einwickeln du Depp) Yılle er pe] a 
{ H 3) 

Be { wet 
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VORGESCHICHTE: 
Irgendwann auf einer langweiligen 
Autofahrt erfuhr ich von Papa Lutz das 
dieser schonmal früher zu Zonenzeiten 

. in einer Band gespielt hat. 

! Neugierig geworden scheuchte ich den 

$ mittlerweile alten Mann auf und bewegte 
ihn dazu darüber ein paar Zeilen zu 
Papier zu bringen. Es geht nicht nur 
um die Band sondern hauptsächlich um 
Schoten die man damals erlebt hat. 
Heck Meck Tärror waren vielleicht 
nie eine eine berühmte Band, trotzdem 
finde ich die Erzählungän von Lutz 
und seinem Freund Marian äußerst 
gelungen. 


Ay 


Lutz: 


Es war einmal hinter sieben Bergen bei den sieben... < nee Quatsch >. Es war einmal hinter einer großen Mauer, östlich von BRDeutschland. 

Riesa, so taufte man vor 800 Jahren diese schöne Silo-Stadt aus der ewig viele rauchende Schornsteine ragten. Genau dort, mußte ich meine 

Kindheit verbringen. 

Eines schönen Tages kam meine Oma (Gott hab sie seelig) mit der erfreulichen Nachricht, sie habe eine Reise nach Jalta (Insel Krim) für 

zwei Personen gewonnen. Da ich gerade meine letzten Ferien mit Nichtstun vertrödelte, stand sofort fest, ich mitfliegen!!! 

Es war damals mein geilster Urlaub, denn man konnte dort nicht nur Sonne, Strand und das Meer genießen sondern auch schräge Vögel und 

viel Fleisch mit etwas Stoff Drum herum bewundern. Da es da vor "Wessis" nur so wimmelte war das für mich ein geiles Erlebnis. 

Da liefen total abgefahrene Ladys ohne Oberteil herum... - WOOOW!!! (So etwas kannte ich bisher nur aus dem Fernsehen.) 

Aus der balzenden Horde fielen besonders drei junge Männer und ein Mädchen auf. Einer hatte rote stachelige Haare und auf seinem ca. 20 

Jahre alten Oberarm 'nen Totenkopf tätowiert. Der andere den sie immerzu "Bierarsch" riefen, hatte lange Haare und schon einen mächtigen, 

gleichaltrigen, Bauchansatz. Dieser war ständig damit beschäftigt Bier zu holen und gewisse Textstellen mit wahnsinnig schnellen und 

aggressiv gesungenen, nur zum größten Teil unbekannten Bands die aus dem Kassettenrecorder kamen, (der so groß war, wie unser Radugar- 

Fernseher zu Hause) mitzukreischen. z.B. "Hey-Ho-Let's Go", oder "Sheena is a Punkrocker" von den Ramones. 

Ab und zu ging er dann auch mal ins Wasser. Da ich ein guter Beobachter bin und damals schon war, selber gerne viel Bier trinke und seinen 

Gesichtsausdruck beim schwimmen verstand, wußte ich auch warum. Er ging quasi nur zum pissen ins Kühle Naß, und das zwei Wochen 
lano 


Früh übt sich. (Ficken, ficken, 
ficken). Der kleine Lutz jung 
und unverbraucht mit Elke in 
Russland. (Nicht zu sehen die 
linke Hand vom kleinen bösen 
Lutz.) 


Der dritte männliche Teilnehmer hieß Manfred Gurg 
mit seinen schätzungsweise 40 Jahren der coolste Typ auf dieser Halbinsel. Er sah aus wie dieser Schauspieler, der diesen Magnum 


el, (wie ich mal beim Schlüssel holen an der Rezeption mitbekommen konnte) er war 


verkörperte. Und wenn "Manne " 
vorgebräunten Olympiabody sam 
Abendessen, immer seine Dates 


nicht gerade mit irgend einer Dame an der naheliegenden Strandbar herumturtelte, ließ er seinen 
t kiloschweren Geschmeide in der Sonne glänzen. Lustig auch zu erwähnen das er in seiner Lederkluft beim 
für den Sonnenuntergang ausmachte. Ob der Ehegatte in der nähe war interessierte "Manne" herzlich wenig. 


Dann war da noch dieses Mädchen mit den langen blonden Haaren und der sexy Figur die ich auch auf etwa 20 Jahre schätzte. Sie schien 
"Mannis" Freundin zu sein, jedenfalls sah man beide des öfteren Händchen halten und umarmt herumlaufen, gelegentlich Küßchen. Sehr zur 
"Begeisterung" bestimmter Urlaubsgäste. Aber um so empörender die Blicke desto intensiver war das Auftreten der beiden. Mich 
interessierten die vier Gestalten so eminent, daß ich mich unbedingt zu ihnen gesellen wollte. Ich hatte auch schon eine Idee. Da ich 
"Bierarsch's" Gewohnheiten am Strand kannte war das auch ziemlich einfach. Ich stellte mich an die Strandbar, wo mein dicker Freund 
immer sein Bier kaufte, und bestellte mir etwas. Es dauerte gar nicht lange und "Bierarsch" kam Rubelzählend angewackelt. Ein "Hallo", ein 
zuprosten und schon waren wir im schönsten Ost-West Gelaber. Ich wollte natürlich auch nicht verleugnen das ich aus der DDR kam. Kurz 
erzählte ich ihm, was ich mit meinen 16 Jahren alles schon erlebt hatte - vom Doktorspiel im Kindergarten, der ersten Alkoholvergiftung mit 
11, über meine Untersuchungshaft mit 14 und unserer Politik. 

Er erzählte mir das er Sebastian heißt 19 Jahre alt ist und aus Wame-Eichel kommt. Er war gerade aus der Lehre geflogen und jobbte zu der 
Zeit an einer Tankstelle, die dem Vater seines besten Freundes Marcell gehörte. Dabei zeigte er auf den Typen mit der Stachelfrisur, "der 
Punk mit den roten Haaren, dat isser... ". Während des Gesprächs stellte sich noch heraus das der "Magnum-Typ"sein Vater und das blonde 
Mädchen seine Schwester war. Da war ich Baff. Das hieße ja, Manfred Gurgel (44) ist Tankstellenbesitzer und nicht nur der Vater von 
Marcell, sondern auch von diesem blonden Mädchen die mich schon vom ersten Tag an fasziniert hat (W ahnsinn!). 

Plötzlich sagte "Bierarsch" zu mir, "Los komm wir gehen uns mal abkühlen, die anderen sind auch schon im Wasser. ", da wußte ich das er 
wieder pissen mußte. Jetzt lernte ich den Rest der Meute auch noch kennen. Punker Marcell mit seiner Schwester Elke. Der Typ textete mich 
ununterbrochen zu. Ich hatte kaum die Möglichkeit etwas zu erzählen, ich mußte immer den Augenblick abwarten bis er einen Schluck aus 
seinem Bierglas nahm. Seine hübsche Schwester war dagegen ein besserer Zuhörer. Einzige Macke war ihr ständiges "... so ein Heck Meck" 
oder "... ist doch alles nur Heck Meck". 

Mit der Zeit freundeten wir uns richtig an. Es war einfach göttlich. Ich möchte jetzt nicht alle Details zum besten geben <grins>. Eigentlich 
wollte ich ja nur erzählen wie es bei uns im Osten mit dem Punk-Rock und der Szene angefangen hatte. Und meine vier Freunde aus dem 
Westen waren Auslöser für mein Punker dasein. Ich begriff dursch meine Wessis, ersmals richtig was Punk bedeutete. Dabei hörte ich mir 
die ersten Punkbands an wie „Damned“, „Ramones“, „Bärchen und die Milchreisbubis und viele andere mehr. Dann die Erlebnisse mit dem 
Väterlichen Kumpel „Manni“, die Gespräche mit Marcell über die Punkszene im Westen und die Kassetten die „Bierarsch‘ mir am letzten 
Tag gegeben hatte, inspirierten mich in die Punkrock Szene einzutauchen. Und wie aufgedreht ich aus dem Urlaub und wie die Szene bei uns 
in Riesa losging erzählt Dir jetzt mein Kumpel Marian weiter. 


An Te br 


/\, # HECK TERROR + GROUPIES 
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Marian: 


Bei mir fing alles etwas früher an. Ich habe mir damals, das war 1978, ein Jugendmagazin gekauft, das hatte diesen vielversprechenden Titel 
"Neues Leben". Da war damals ein Bericht über die "Sex Pistols” drin und ein Bild mit zwei Londoner Punks mit weißgefärbten Haaren und 
Sicherheitsnadeln in der Wange. Das war damals voll der Schock für alle Leser, nur nicht für mich, ich fand das voll abgefahren. 

Auffallen und sich vom durchschnittst Bürger abheben, das wollte ich schon immer, also hatte ich mich entschlossen ein Punk zu werden. 
Die Musik besorgte ich mir von den Westberliner Sendern "RIAS und SFB", die ich sehr gut empfangen konnte und als ich dann auf "BBC- 
Radio" die Sendung "John Peels Music" entdeckte war ich voll versorgt. 

Kurze Zeit später habe ich dann Lutz kennengelernt der war gerade aus seinem Sommerurlaub zurück, er erzählte mir von den Ereignissen 
die er auf der Insel Krim erlebt hatte. Die coolen Punks aus dem Westen und so weiter... 

Wir waren die ersten Punks in "Riesa" und haben für jede Menge aufsehen gesorgt. Jedes Volksfest und jede Party war ein Megaereignis 
wenn, wir zwei irgendwo auftauchten. Weil es uns aber in " Riesa" zu langweilig wurde, da es (vorerst) keine weiteren Punks gegeben hatte, 
machten wir kurzerhand einen Trip nach Berlin, zur Hochburg der Ost-Punk. 


Ein paar Tage zuvor hatte Lutz einen Berliner Punk am Bahnhof kennengelernt, den die Bahnpolizei kurz zuvor in Riesa aus dem Zug 
geschmissen hatte. Der Typ hatte ihm seine Adresse gegeben und alle Treffpunkte aufgezählt wo, man in Berlin Punks treffen konnte. 

Also, ging's "up and away". Als wir dann in Berlin waren, war das ein Mega event für uns, da ging voll der Punk ab. Überall wo wir uns 
umschaüten liefen abgefuckte Typen mit bunten Haaren und bemalten Lederjacken herum. Dagegen kamen wir uns wie Aushilfs-Punker vor. 
Als nächstes sind wir dann zum "Alexandeplatz" gefahren, davon wußten wir das, daß ein weiterer Treffpunkt der Berliner Punkszene war, 
dort wollten wir uns nach dem Typen erkundigen von dem wir die Adresse hatten. Es hatte, nicht lange gedauert da hatten wir auch schon 
Kontakt mit den ersten Jungs. Die kannten den Typen leider nicht konnten uns aber genau sagen wie wir am besten dorthin kamen, außerdem 
hatten sie uns ein paar Sticker verkauft die wir bis zudem Zeitpunkt noch gar nicht kannten. Ich war damals ganz Stolz einen Button von den 
"Dead Kennedys" zu besitzen. Nach ein paar, kühlen Bier sind wir dann weitergezogen um den Typen zu finden. Als wir endlich an dem 
Haus angekommen waren ging die Scheiße richtig los. Wir befanden uns mitten im Grenzgebiet von Ost-Berlin. Der Typ wohnte in einem 
Haus direkt an der Berliner Mauer und diese Gegend durfte man nur mit vorheriger schriftlicher Genehmigung betreten. Also hieß es erst 
mal "die Personalausweise bitte" und "Sie sind vorläufig verhaftet", die Bullen hatten uns gekascht. In Handschellen haben sie uns dann auf 
das nächste Revier gefahren und mehrere Stunden lang verhört, ob wir Republikflucht begehen wollten was wir in Berlin zu suchen hätten 
usw. Nach diesem Verhör hat man uns dann aus Berlin ausgewiesen. 


Lehrlingsfas der FDJ- 

Kultureller Höhepunkt in 
Lehr-und Ausbildungsjahr 
gl l/e |" 
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Einige Zeit später haben wir dann Punks in unserer Stadt kennen gelernt. Die Szene hatte sich langsam entwickelt und so wurde unsere Band 
in's Leben gerufen "HeckMeck Terror". Das Equipment für die Gruppe haben wir uns von ausgedienten Amateur Rockbands besorgt, die 
eigentlich ganz froh waren, noch ein paar rostige Mark für ihre Instrumente zu bekommen. Als Übungsraum hatten wir, wie sollte es anders 
sein eine Garage. 

Es hatte sich ziemlich schnell herumgesprochen das eine Band in der Garage probte und so dauerte es gar nicht lange bis die ersten 
Zuschauer eintrafen, da wir fast täglich probten wurde unsere Fangemeinde immer größer. Kurze Zeit später hatten wir ein Angebot 
bekommen in einem Wohnheim zu proben damit wir etwas prominenter werden. Aber das hatte sich kurze Zeit später wieder erledigt als die 
Wohnheimverwaltung unsere Texte hörte. Es brachte uns in unsere gute alte Garage zurück 

Unser Durchbruch kam allerdings erst, als wir gefragt wurden ob wir nicht auf einem Lehrlingsfest einen Auftritt machen wollten mit 
mehreren Bands und Kleindarstellern. Das war natürlich, BINGO. Für diesen Auftritt probten wir zwei Coverversionen ein. Wenn wir eigene 
Titel eingespielt hätten, dann hätten wir wahrscheinlich ein generelles Auftrittsverbot bekommen. Also entschlossen wir uns für "Strangler 
Hold On Me" von den "UK SUBS" und "Eisbär"von "Grauzone". Das ist ein einschlagender Erfolg gewesen wir belegten nach einer 
Auswertung den 2. Platz und waren die Star 
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Ich hatte mir gewünscht das es nie aufhören würde, aber leider hat mich der liebe Gott nicht erhört. Die Zeit kam wo ich eine andere Band 
gegründet habe "Plastic Him" wir waren weniger erfolgreich mit unserer Musik, aber Unser neues Outfit brachte uns in aller Munde. Ich 
hatte eine Dachgeschoß Wohnung gemietet wo wir zweimal die Woche probten und das ziemlich laut (normal) das ging aber nicht lange gut 
weil es den Mietern in dem Haus nicht passte das ständig Leute zu unseren Haus-Partys kamen. Also wurde es für den Vermieter Zeit mir die 
Wohnung zu kündigen wegen Ruhestörung oder sowas ähnliches, kann mich nicht mehr genau erinnern. SR = 
Später dann, so Anfang der 80'er Jahre, hatte ich irgend wie die Schnauze voll, weil die "Stasi"-(Staatssicherheit) uns speziel ins Visier 
genommen hatte und ich kaum noch schlaflose Nächte hatte, wegen ständiger Verhöre und der gleichen. | 
Irgend wann habe ich die Strapazen nicht mehr ertragen können und habe mich dann in eine andere Schublade der Subkultur gezwängt. 
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UND HIER NOCH EIN PAAR REVIEWS: 


CORDOBA 78 #2 10 ös/1,50 dm 
Postfach 464, A-6333 Kufstein 
Österreich 


„Der Überhit ist dieses Zine 
“= nicht gerade, da das Heft zım 


© Großteil aus Konzert und Erleb- :. 
nisberichten besteht. 
Bißchen Fußoall ist auch noch 
drin, (wens halt interessiert). 
"Nu ja, sonst gibts dazu eigentlich 
nicht 


| Ivo-Beucker Str. 44 
40237 Düsseldorf 


| Das OIR geht mittlerweil 
| © 
f auch schon in die achte Runde 
’ und es gibt einiges zu erzählen 
: ae . USA war, u.a. bei 
ji q Teen Idols in N i 
eg ashville und 
| Musikalisch 
, f tung Poppunk 
: eg re Chix Diggit... 
schließlich Popp 
steht ist hier > Fe 
das OTRi i 


=’ viel 


BOMBECKS - Freund oder Feind 
Nordland Records 7" 


Dieses Scheibchen kammt in weißem 
».. Vinyl, und bei den 6 Stücken wird sich 
\ typischer SchrammelOI mit teils melo- . 5. 
' diösem Einschlag geboten. ER] 
Freunde des OI-Punk werden sicher ihre 
Freude daran haben. 


| TAKE IT OR LEAVE IT #1 10,-ös/1,50dm A5 
>, ı postlagernd A-4609 Thalheim, Gekueneieh, 


Diese Debütnummer ist noch recht dü aber |* 
man hat gleich gedruckt und sich in tion 
‚ sten gestürzt. Zu lesen gibts über Ska und 
; Oi-Punk Konzerte. Interviewt werden John 
‚| welche ne Ska Band aus Eisenstadt/ös. sind. 
E Ansonstenwürde ich den Jungs raten in Zu- 
kunft mehr zu schreiben und sich nicht so- 


'! geben, aber das ist ja deren Sache. 


GROBER UNFUG #2 ca.2,-im 
Volker Gross, Schuberts 


Die Macher 


MAUL HALTEN - Jet = 
Nordland Records ?* reden wir CD 


venemnansneerenien.en e> r E 5 Jet das ganze 


hi se: ee: ! 

:| STAHLKAPPE #9 4,50dm A4 

Juliane Eras, Nathlandstr.4, 46047 Ober- 
. hausen 


' Juliane ist wieder in Deutschland wohnhaft 
nachdem sie einige Zeit in England verbracht: 
hat. Das Zine ist teils zweisprachig in 
deutsch und in englisch. Vor allem gefällt 
Ei mir persönlich das man über den eigenen 

#4 Tellerrand hinaussieht und auch Kontakt zu 
E Leuten aus dem Ausland pflegt. 

Im Heft welches ziemlich dick ist befinden 
sich ein Spanienszenereport, Konzertberichte 
aus England, u.a. Holidays in de Sun 1998. 

M Interviews gibts von Moloko Men, Distortion, 
. Violent Affray, P&TITB, 4 Promille, Bovver 
96, First Strike, außerdem noch mit zwei 


mit der (gelungenen) Aufmachung abzu- 


A5 
tr.3, 65520 Bad 
us dem Bildungslücke 
stammen & ae hauptsäch- 


—————— 


ee A Umfeld und man ek werden diese Tattoowierern über ihr Studio etc. 
% w : All a ich Deutschpunk. ]ücke auch, ebenso ; Neben ner Outcasts History gibts noch Zine- 
} BIERPATRIOTEN - Auf dem Weg zur Hölle pen erwähnten A or man hier best- ' und Plattenbesprechungen. Ohne Bedenken 
wie Sc a Eaa schon auf dem weiterzuempfehlen, und wenn die Resonanz 
. stimmt wird es die Stahlkappe in Zukunft 


A Nordland Records CD 


3 » .. “.. 
3) Diese CD kommt in schöner Papphülle. 
‘| Vom Hocker reißen tut mich das Teil 


h die Berliner ihren ganz eigenen ‚Stil. 
N Irgendwelche rechten Tendenzen demen- 


4 tieren wir hier mal gleich. 


| NO DESIRE #1 2,-ma5- 


| Hendrik Simon, Am Dobben 75, 28203 Bremen 


= re kleinen neuen Zine befinden sich 
ar J.S Bambs Intie, (eines der besten di 
-h Je gelesen hab, eine Adverts Band- : 
en und ein Überaus intersanter Kuba 
r In der Mitte noch zwei Seiten aus 


| PRAFO #10 1,50dm A5 
Monster, Heinrich Heine Str.14, 06844 
Dessau, 0340/2215081 


u 

| | Hier die Abschiedsnummer des PRAFO- Zines, 

| der Macher wird aber wahrscheinlich auch 

| | was anderes wieder in Angriff nehmen. 

Das Schnipsellayout ist hier sehr gelungen, 

‚und Sinn für Humor besitzen die Leute eben- 

i falls, trotzdem fährt man nicht nur auf der 

4  FunFUNfun Linie ab und macht sich auch Ge- 
danken über unsere Lebensumstände, der 

| Herr Polizist und der Herr Adolf werden 

4| hier nicht gern gemögt,tralala, wieso denn 

| nur?!? Ein nettes BRATBEATERS Inti und 

| einige Konzberichte runden das Teil ab. 

|) Empfehlenswert ohne xaltrige Bedenken 


re 


Se 


adi als Punk - 


” * ! 
&£ NO RULES, Lindemann Rojs GÄR, Marktstr.147 | Gleich mal vorweg, 


Für alle Mutanten ohne Bedenken wärmstens 


Neben vielen 


immt erte 

ee a Nagg “und bei nem Bier- immer in deutscher und englischer Sprache 

Konzberic r 

jetzt nicht gerade, aber is halt auch test knallt man S 
ne Geschmackssache. Jedenfalls spielen schrift könnte man 
halten, da teilwe1S< 
mit dem Platz umgegan 
Hit, ist halt wie das 

| für die Leute 
| kommen. Sonst S 


ich die Bime zu. Die —n 
ein bißchen kleiner £ 

schon sehr großzügig & 
gen. Nicht so der Fi 
Bondage up mehr was ;f 
die aus dem näheren Umfelä 


chon o.K. 


wusze 


OOPX:CATS.- 7* 
Cats, Mainkurstr.22, 60385 Frankfurt 


tel.: 069/4304626 


Auf ihrer zweiten 7" geben die Frankfurter 
zwei Stücke "better be good" und "slip 
away" zum Besten. Gepresst auf blauem 
Vinyl (leider nicht lila/grün wie meine 
Haare) gibts langsamen Poppunk mit Frauen- 
gesang zu hören. Empfehlenswert für kusche- 
lige Stunden zu zweit. 


N 55 RR 


zw | 
VOLXSTURM - Mach die Augen auf CD 
Nordland Records, Doreen & Ralf Megelat 
Postfach 350 141 Berlin, 030/42010303 


VOLXSTURM schlagen mit ihrer zweiten Platte 
musikalisch andere Töne an wie auf ihrer 
4 ersten Scheibe. Man versucht sich in me- 
lodischerer Spielweise was am Anfang recht 
gewöhnungsbedürftig ist. Mir persönlich 
gefällt die erste Scheibe OI is fun besser, 
was nicht heißt das die 14 Songs die hier 
| aufgeboten werden keine Liebhaber finden 


EEE 


N 4 GENERATION NATION #15 A,dm 
| Ri; Hünebeck, Mühlenfeld 59, 45472 Mül- 


.\ heim/Ruhr, tel.: 0208/434521 


eines der für mich 
besten Zines der Republik. Man widmet sich 

; . : . +) viel dem Westküs k der Staaten, 
Diese LP gibts 1000x und kommt mit lusti- ; außerdem viel 77er styled RunkRock. 
gem Comicbeiheft welches beleuchtet welche | Neben den üblichen mehr oder weniger a 
Mutanten sich hinter Gang-o-Lengo verbergen) Kolumnen befinden sich ne Anzahl von Gig- 
Musikalisch eine nahezu Hitverdächtige Pla-| perichten, Reviews, etc... im Hehft. 
tte die den PunkRock von 1977 in unsere Mit drinnen interviewt sind Upsets, Pusher: 
heutige Zeit befördert, nur noch einen Dropkick Murphys, Libertine, Bonecrüsher, 
kleinen Tacken härter. Bei mir dreht sich 1 und es gibt noch ewig viel über die 0.5. 
diese Scheibe solange auf dem Plattenteller@ gombs zu lesen. Wer nicht hat, hat echt 
bis sich das Vinyl von schwarz in giftgrün 4 was verpasst, da es solch ein we 
verfärbt weil der Scheibe nach übemarrisch‘; schnell kein zweites mal geben wird. 
vielen Runden ganz schlecht wird. 

3rd GENERATION NATION #16 4.-dm 

Airesse siehe #15 


hereingeschneit und wieder kaum 
Ähnlich aufgebaut wie die 
drinnen VICE 


GANG-O-LEIIGO - from LENGO till TORN LP 


20357 Hamburg, tel.: 040/4392760 


| Brandneu 
; zu toppen... a 
Vorgängernumer. e 
: Boris the sprinkler, the Decline, 

Sidekicks Records, Gold Blade, Mad Parade, 


ner Rocktage in der-A the Holsteins, Citadel Records, .»- 


ein Plaka* "r die’ | 
” - Mehr sag ich dazu auch garnicht, einfach 


“ mal antesten wers noch nicht kennt!!! 


nm 


i 5.8.99 PRAG - LADRONKA 
DISTRICT BAD NEWS DAILY TERROR 


| N 174 


& = Ei 
Wieder mal stand eines der Highlights des Jahres an, das nın schon zum fünften male | 
stattfindende Anti Society Festival in Trutnovı! n«a..TAa I 9,1 no 
, Sich mal wieder am Weidener Bahnhof getroffen, alles Zeug eingeladen und so brach | 
ein kleiner Konvoi bestehend aus Augsburg, Regensburg, Weiden und München auf gen Osten. | 
F I: Mit mehr glück als Verstand wurde die Ladronka welche ein uraltes besetztes Bauerngehöft 
ist auch gefunden. Mittlerweile scheint sie ja ein anerkanntes Kulturzentrum zu sein, 
zumindest ein Transparent wieß auf sowas hin. TI er 19 Tan 
2 Da sonst bis auf die Leute die dort wohnen noch keiner da war bis auf ein paar komische 
> 


aber nicht durften (zum Glück) : 
machte ich mich mit Judge erstmal auf das Gelände zu er 


was zum Futtern auftreiben. 5% E..3 


Ed 


ni ..:. 0.8 
Rum weiter zulaufen ließ es mir dann auf ! 


x 


ce 6.8.99 BABICE bei HAVLICUV BROD BAUERNWIRTSCHAFT 
n SPEICHELBROISS, DAILY TERROR, AURORA, KONFLIKT, und noch ca. 
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Nachdem ich beinahe in Prag geblieben wäre da mich keiner mehr gefunden ha 
allerletzter Minute zu meinem Glück Patrick. Schön heiß wars auf der Autobahn aber man 
erreichte Havlikuv Brod und schlug sich dann mit viel 
Dort konnten sogleich vi 

e r ; Fahrt schnell vergessen 

4 nahegelegenen Badeweiher 


gleich mal auf ein ordentliches Level brachten. WE ZN 


Nach der Abkühlung konnten am Ort des Geschehens gleich mal der Münc 


hner Rest begrüßt Bis 
werden und drinnen knüppelten die ersten Bands los, aber nix was vom Hocker rieß, da- Ws 
{ „nach die Kollegen Speichelschlecker die sich wieder mal die Herzen ihrer Groupies 


r' 


hon mal 


ee DD 


kräftig anzogen und sich Ds H 


EBEN Pr eu, ; Ta) & © N BE N 
2 spielten. Nebenan in der Boazn gratelte der Bauernstammtisch vor sich hin während wir 


unseren Spaß hatten. Man schüttete sich mit den merkwürdigsten Mischgetränken zu und 
E dann legenten KONFLIKT wieder mal einen Hammerauftritt hin 
| könnte ich tagelang vor der Bühne stehen, 


fallen und liegen 
(gell Jonny). Pedder der 


und der tägliche 
hats schon gepasst, kann mich halt dafür % 
Jahren gewo welcher Stadt/Land ein sin 
'enig Beachtung geschenkt 


viel Erfolg, außerdem fährt in Babice en nicht jeden Tag ein Auto SureR. 

Wie ich noch mitbekam waren die Herren Kollegen an der Grenze heute schlechtgelaunt 
und so wurde sowohl an der Österreicher als auch an der deutschen Grenze einigen die 
Einreise verweigert. Der Rest natürlich schön nett durchgefilzt. Europa wird eins - 
hahaha, das ich nicht lache, damit sind natürlich nur die reichen westlichen Länder 
gemeint und nicht der Ostblock. Wen interessiert mal abgesehen von paar Adölfen wo BZ 
diese wilkürlich gesetzte Grenze die vielleicht in zwanzig Jahren wieder wo ganz anders 
verläuft??? Mich und die meisten anderen reiselustigen herzlich wenig. 

Außerdem interessiert mich dieses vereinte Europa genau wie bestimmt 95 % aller Idioten K 
sowieso nicht da es eh wieder mal um ‚Geld ‚geht von dem nur paar wenige Abzocker was 


kriegen. Und außerdem macht Geld eh nicht q 

kapieren das eh nie und rennen diesem ihr ganzes kurzes SEUEEERTCE Da hab umraard 
anderes vor als mir mit Aktien den Arsch auszuwwischen BRATEN ® 
Trotzdem rückte ein Großt3eil des St Der Pöbels und fast am Zz 


| der Rest der Oberpfalz an. EIERN RE 


u District und Bad News durften Be leider nicht mehr spielen, war aber „> Aespringlich 
nicht vorgesehen gewesen, trotzdem schade. ZIEBAR EBERFAE ze 
Der Gastwirt und seine häßliche Schnepfe hatten noch alle Mühe den Pöbel erstmal aus 
= deren Garten zu verscheuchen, und als dieses xaltrige Gsindl sich dann im Konzertsaal 
niederließ dauerte es Dis das letzte a ee war und ein = u 


7.8. 1999 od 10:00 hod.. 
TRUTNOV - BOJISTE 


z - (Slovakia) | 
 (Slovakla) M 


Obwohl. man zeitig aufgebrochen war das Festival a: seit einigen Senden in vollem Gange. 
Einzig und allein ein Rundgang durchs Gelände bot einen überwältigenden Anblick. Die Ränge | 
der Arena waren fast vollständig gefüllt und es ist echt schwer abzuschätzen wieviele 
Leute hierwaren, ich kann auch nur mal ganz vorsichtig schätzen so ca. 2000 Punker und 
recht kleiner Anteil an Skinheads, aber dazu später noch mehr. | Er 
SPEICHELBROISS mußten dann auch gleich ran und sie kamen sahen und siegten. ea 
von einer Anhängerschaft wie sie wohl kaum eine andere deutsche Band in Tschechien hat. 
Nach Patricks aussagen wars vielleicht der beste Gig in den ganzen fünf Jahren der Bandge- 
schichte. Der neue Drummer Timo trägt sicher auch sein Quentchen dazu bei, da hinter der 
Schießbude absolut fit. Andi der Trottel ließ sich noch dazu hinreißen ein Handshaking- 
stündchen nach den Zugaben mit seinen Fans zu veranstalten. Autogramme hat es aber leider 
keine gegeben, und das obwohl w wir sogar ein hin: I LOVE LUTZ Schild gemalt haben. 
ee See ee SELTEN ae : S 
An die genaue Reihenfolge der un auftretenden Bands kann ich mich nun nicht mehr « genau 
en und das Programm Ir eh alle 5 Minuten geändert worden. E& IE 


SANOV 1 hab ich mir > Tiäber gespart da meiner Meinung nach absolut a tkieäree 2 
Gebolze. Dafür zeigten HEEBIE JEEBIES, ebenfalls aus der Tschechei gleich wieder um einiges 
an Klasse mehr. Bei KONFLIKT gab es sowieso kein Halten mehr und vor und auf der Bühne 
wurde alles a” AURORA De Selle spitze an und es werden sicher eini e Ungarn 


SE u A 5 en N RAR as . 
ie alten Scherzkekse von ZonaA kreuzten auch auf und spie. 
Schwarze Wald - Schwarze Arschloch" oder so ähnlich. Die 


zum Vorschein kamen. Miko hat jetzt eine Baby zuhause das 
- na ja, da kann ja eigentlich gamix ordentliches draus’ wen 
Zoohandlung ausgebrochen ist. ER re I PERE 
N.V.U. gingen auch ab wie Sau und Jirka und seine Mannen ha 
b . : ut 
Punkbrett um die Ohren. Auch hier ging es mehr als gut ab. 
Zu vorgerückter Stunde trat dann die alte Wuast (Pedder) auf die Bühne un zeigte de 
| ie Bühne und zeigte de 
| Batschaken was in Deutschland in den 80er Jahren los war, dies Szenario hab em nit 
| Zsuzsi in aller Ruhe von den Rängen aus gegeben da ich nun nach 
| lich am Ende meiner Kräfte war. Vor der Bühne war, wie solls auf so nem Fest 
ı anders sein natürlich auch wieder einiges los. FI a 
& Judge hat mal wieder zu tief ins Glas geguckt und war ei 
&- ı sehr nahe, jedenfalls hatte es sich ausgexaltert und er 
, und herumgeschleppt werden das alles zu spät war. er 
Die göttlichen ZONA A krie 


en ıns wieder ein hartes 


Elich nicht 


Er BL 


7 ve Has 


BEN Y - 5 ae “ . \ " ? DE ar 7 
keit die Nachfolgeband der Punklegende S.P.S. en. Muß jedenfalls rotzgeil gewesen 
sein. Um sechs oder sieben morgens betraten PROSECTURA aus Ungarn die Bühne und sollen 


| laut Welk auch geil gewesen sein. =” Re a 
Eigentlich ist es ja eine Todsünde am Antitest herumzunörgeln, aber vielleicht sollte man 
„| nächstes Jahr das musikalische Programm zumindest auf zwei Tage verteilen, da fast 20 

" Stunden am Stück Livebands gucken und dann sich dabei noch die Knochen vor der Bühne zu 
| zerschienden ist doch sehr anstrengend. segserze RIET Br ER TEFSZTEN 

| Zu erwähnen wäre noch die Einstellung einiger RT zu Skins & Punx united. 

; Ist ja schon recht das ihr uns auch lieb habt, aber bei uns ist es nicht üblich mit 

ı Hakenkreuz - Tattos herumzulaufen. Irgendwas haben manche der Kollegen dort noch nicht 
ı begriffen. Der eine Kollege aus Nürnberg hätte sich auch sparen können permanent mit # 
dem ihm körperlich voll unterlegenen Kollegen aus Brünn Streit zu suchen. Der Zoff ging 
Ja permanent von einer Seite aus... Mir reichts schon wenn ich mir solche Vollidiotenakti- 
onen hier bei uns ansehen muß. Prügeleien gab es dieses Jahr im Gegensatz zu letztes Jahr 
einige, aber bei 2000 Leuten kanns schon mal nen Aussetzer geben. Aber niveauloseste 
ı Herumgepöble wegen nix find ich voll daneben. ep 7“ m: 
ı Man könnte noch erwähnen das Lutz das besoffene Stück Scheiße uns aur der Autobahn mit 
Bierflaschen beworfen hat, schade das du nicht aus dem Schiebedachgefallen bist, dann 
könnten sich die anderen endlich nen vernünftigen Bassisten suchen so einen wie mich, haha!!! 
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Abend nicht mehr geschafft, so haben 
erreicht haben noch einen xaltrigen 


Bis nach München nach Hause hab ich es an diesem 
wir uns in Augsburg welches wir mit dem letzten Zug 


| Abend gemacht (Xarre ziag a mi o!!!).® 


‚ sex & pivo 


nastrovje 


re 


20.11. Moskovskaya Kult Cafe 20.00 
28.11. Ska Rude Night Hansa Palast 


Ob komische oder 


Skull Con cert und Party Promotion Band und Party 21.00 
18.12. Benuts Kult Cafe 20.00 
19.9. Ska Rude Night - Hansa Palas: 19.12. Ska Rude Night Hansa Palast 
Band und Party 21.00 Band und Party 21.00 
2.10. Skalatones+Bad Shakin 
Feierwerk 19.3C 


16.10 Skaos Kult Cafe(Ex-Kultstatic WR Re = 2 
20.0. a | u 
22.10 Pöbel und Gesocks+Pipdream 7 


Guests Feierwerk 20.0 
24.19 Ska Rude Night Hansa Palast 
Band und Party 21.00 
.11.  Troopers+Paparazzi 
- Feierwerk 20.0C 


. Info Tel/Fax. 089-53819398 ---------......... 
E WIRT Be? 
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SPEICHELBROISS 


} f} m i ö afrı Eu 
„Speichelbroiss spucken lg ) ak geht an vn eigen, aus. Zum 
2; | ünfjährigen and-Jubiläum ehen 
große Tone zur Tour ; ‚Speichelbroiss“ auf Tournee. Skelloneni 
N des Quartetts zwischen 26. März und 3. 
Aprilsind unter anderem Wien, Nürnberg 
nd Mainz. Mit dabei: „Konflikt-A“, eine 
lowakische Formation. Für den Sommer 
ündigt Frontmann Patrick Sasse Festi- 
alauftritte in Tschechien, Ungarn und 
lowenien an: „Dort haben wir schon mal 
or 1500 Leuten gespielt. Die sind sehr an 
westlichen Bands interessiert, besitzen 
ber auch selbst eine Super-Szene.“ 


Pogo international - das Ganze begann 
994 ineinem Weidener Proberaum. Sasse: 
‚Wir wareneine Gauditruppe, kaumeiner 
onnte sein Instrument richtig halten.“ 
Nach mehreren Besetzungswechseln ge- 
en „Speichelbroiss“ längsternsteranden 
unk heran, haben auch eine zweite CD- 
‘Produktion „Im Visier“ (soderTitelderer- 
\sten). Und ein echtes Jubiläumskonzert: 
Ende des Jahres gibt’s mal wieder ein 

Heimspiel im Jugendzentrum. (rg) 
Bild: privat 


1. UM UNSERE LESER ZU LANGWEILEN ı 
WIE FING ALLES AN; ENTWICKLUNG? WAS SOLL DIESER NAME? 


P: Also im Oktober 94 hatte ich mit meinem Kumpel Werner (der heute unser PA Mann ist) 
die Idee eine Band zu gründen. Nun, er konnte ein bißchen trommeln und da ich kein 
Instrument spielen konnte/kann, war klar das ich das ich den Sänger mach. Dann haben 
wir einen ehemaligen Schulkollegen von mir überredet mitzumachen. Der brachte dann 
noch jemanden mit, und der wurde dann unser Bassist. Nach 6 Monaten Proben gaben wir 
im März 95 unser erstes Konzert und dementsprechend hörte es sich auch an. In den 
nächsten 2 Jahren spielten wir im Oberpfälzer/oberfränkischen Raum ein paar Konzerte, 
aber nix weltbewegendes. Wir hatten auch ein paar Besetzungswechsel und wir wurden 
musikalisch besser. Doch die anderen hatten dann mit der Zeit mit Punk immer weniger 
am Hut und so kam es Mitte 97 zum Split. Dann kam der Lutz als Bassist dazu (der hatte 
1981 in der DDR schon in der Punkband Heck-Meck-Terror gespielt). 

Kurz darauf dann der Andy als Gittarrist. Seitdem spielten wir drei mit wechselnden 
Schlagzeugern zusammen. Seit dieser Zeit gings dann bei uns richtig los (Auslands- 


konzerte, Tour, CD,...) 
Zu unserem Namen gibts nicht soviel zu sagen. Das war halt damals die Idee von unserem 3 


Bassisten, so eine Anlehnung an REICHELBRÄU-Bier, wir waren halt am Anfang nur ne ai 1 
Gauditruppe. I 
2. WIE HAT EUCH DIE TOUR GEFALLEN? WIE KAM ES DAZU? RE 
P: Mir hats super gefallen, weil alles mal so halbwegs geklappt hat. Gerade nach un- u 
serer letztjährigen Tour die halt echt nicht so toll war. Ss 
Wie es dazu kam? Ich hab halt alle möglichen Leute angerufen (Bands, Veranstalter, N 
Freunde, Clubs,...) und dann mit viel Geduld das ganze koordiniert. \% 


Dann hab ich KONFLIKT gefragt ob sie Lust hätten mit uns im März/April zu touren 
und sie waren sofort begeistert. Na ja, dann gings irgendwann los. 


L: Also für mich war die Tour einfach klasse. Ich finde wir haben die Gigs mit dem 
neuen Schlagzeuger der keine 10 Proben vor der Tour dabei war gut hingekriegt. 

Wenn ein Konzert auch nicht so gut besucht war (Volkach) gab die Party danach aber 
lecker Sahne auf den Abend. Toll fand ich auch das es überall wo wir uns aufgeführt 
haben nette, gastfreundliche, interessante und lustige Leute gab. 

Was man unbedingt erwähnen sollte: Es gab überall ein nudelfreies Frühstück. 


A: Ich fand sie genial! Es waren einfach fast 10 Tage nur Party, geile Leute kennen- 
gelernt, saugute aber auch bitterböse Räusche erlebt. Partys von denen man keinem 
richtig erzählen kann, da hätte man dabeisein müssen ( zum Glück ham wir das beste 

auf Video). Es waren einfach 10 Tage Freiheit für uns, 10 Tage raus aus dem Alltagstrot” 
und dem Streß, und was das beste war von all dem, das es in keiner Minute der Tour E 


Ärger gab zwischen den ganzen Leuten sondern nur gefeiert und gelacht wurde. BR 
Sausaugut sag ich. rn 
HIRSCH 


3. WELCHES WAR DAS BESTE KONZERT DER TOUR UND WARUM? —. 


IP: Ich fand Wien war gut, weil wir gut gespielt haben und die Leute gut mitgegangen \ 
sind. Außerdem ist die ARENA ein geniales Gelände und das "Beisel" (hää ???) 
in dem wir gespielt haben war super. Nürnberg war auch gut weil unter der Woche so- 


viel los war. 
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ei. Bestes Konzert war für mich Niederlamnitz bei Wunsiedel. 


| | A:Das beste war zweifellos der letzte Samstag am Ende der Tour in Niederlamitz! 


Biber STE 
BE m 
Bir io a 


4. ERZÄHLT EIN BISCHEN ÜBER WEIDEN UND DIE SZENE IN DER OBERPFALZ. 


Die Oberpfälzer Szene beschränkt sich (Punk) -konzertmäßig auf Regensburg und Weiden. 

Ab und zu ist natürlich auch woanders was (Sulzbach, Burglengenfeld, ...) aber das 

ist eher selten. Wir fahren natürlich auch oft zu den Franken (Nürnberg, Marktredwitz, 
Hof,...) oder in den Osten. In Weiden schauts zur Zeit eher schlecht aus. Es gibt zwar 
wieder mehr Leute, aber außer dem JUZ gibts zur Zeit keine anderen Läden. Im Moment 
haben wir noch so was wie ne Punkerkneipe, aber die soll jetzt auch wieder dicht machen. 


5.WO HABT IHR SCHON ÜBERALL GESPIELT? 
in Tschechier. B> 


P: Bis jetzt haben wir 60 Konzerte gespielt. Wir waren schon in der Schweiz, 
| und Österreich. Heuer spielen wir noch in Ungarn, der Slovakei, Slovenien, und wenn 
| alles klappt im September in England. Natürlich auch schon jede Menge Konzerte in 
| Deutschland, wie in Passau, Nürnberg, München, Ulm, Mainz, Mülheim,Freiberg, Leipzig,... 


| PEN NE UT ger, aeg 7 
\ 1: ET ei A NN 
[3 


i 6. WIE ENTSTAND EUER KONTAKT NACH TSCHECHIEN, UND WIE ENTWICKELTE SICH 

DIE SACHE WEITER? SPEZIELLE FREUNDSCHAFTEN ZU BANDS UND PERSONEN? 

\ LIEBLINGSCLUB IN TSCHECHIEN? (PUNKSCHUPPEN UND NICHT BORDELL IHR NOTGEILEN 
\ | SCHWEINE!) 


BE 


ee 


P: Ich hab irgendwann mal Zona A angeschrieben, ob sie Lust hätten Austauschkonzerte 
mit uns zu machen. Die schrieben dann aber zurück das sie selber keine Konzerte veran- 
stalten. Aber sie gaben meinen Brief weiter an die tschechische Gruppe N.V.U. und die | 
i waren davon begeistert. So kam es dazu das wir 97 zum ersten mal live in CZ gespielt 
% haben. Danach folgten bis heute 15 Konzerte in Tschechien (Prag, Hradec Kralove, 
; Havlickov Brod, Trutnov,...) 
Wir machen auch selber viele Konzerte für andere (ausländische) Bands. Zona A (SK), 
N.V.U. (CZ), Odpisani (SL), Konflikt (SK) haben schon bei uns gespielt. Außerdem hab ich 
ı letztens Hladno Pivo aus Kroatien angeschrieben. Im September mach ich Konzerte für 
| Egg Ebb aus Italien in Deutschland. Zu Zona A, N.V.U. haben wir natürlich schon eine 
Ye, & ı gute Beziehung. Wir fahren auch manchmal nur so nach CZ/SK und besuchen die Leute dort 
. und gehen auf ihre Konzerte. 
ii Einen Lieblingsclub haben wir nicht in CZ aber es gibt natürlich schon einige Clubs dort 
“u wie z.B. die Ladronka in Prag oder das KNAAK in Teplice. Sagen wir mal so, wir hatten 
"| noch kein schlechtes Konzert in Tschechien, also waren alle Clubs/Konzerte irgendwie was 
besonderes. 


7. WELCHE UNTERSCHIEDE SEHT IHR ALLGEMEIN ZWISCHEN DER TSCHECHISCHEN UND 
DER DEUTSCHEN PUNKSZENE; KONZERTE; ETC...? 


P: Die tschechischen Leute auf den Konzerten sind begeisterungsfähiger und nicht so 
verwöhnt. Es geht halt einfach mehr ab als auf Konzerten bei uns. Außerdem nehmen die 
tschechischen Punx ihre HUNDE NICHT MIT AUF KONZERTE!!! 


A: Dort drüben hat das Wort Punk noch eine richtige Bedeutung. Du kannst mit den Leuten 
abfeiern als wären es seit Jahren deine besten Freunde, dabei kennst du sie oft grad 
mal erst seit ner Stunde. Da tanzen die Leute, die Weiber hüpfen rum und schreien wie 
bei uns auf Tote Hosen Konzerten.Scowas findest du leider nur noch dort drüben das eine 
Band aus dem nächsten Dorf spielt und es nur noch abgeht. 

Die Leute haben echt nicht viel Geld und deswegen gehts dort punkmäßig auch so gut ab, 
denn das Geld und der Reichtum haben bei uns schon fast alles kaputtgemacht. 

Bestes Beispiel bei uns, du gehst ins Konzert rein und wirst von allen von oben bis unten 
gemustert und meistens auch gleich abgestermelt. Und diese Kleinkariertheit und Spießig- 
keit kotzt mich bei uns sowas von an. 

hey Tschechien, Hut ab - sag ich da bloß. Vielleicht sollten öfters mal irgendwelche 
Sprücheklopferleute dort rüberfahren und sich mal anschauen wie man PunkRock macht. 


ı8. IHR HABT JA ANDAUERND EIN KLEINES SCHLAGZEUGERPROBLEM, WANN KOMMT J 
i | DER NÄCHSTE? 
nn Das stimmt leider, deswegen haben wir in letzter Zeit so wenig neue Songs gemacht, f 
weil wir ständig damit beschäftigt waren einen neuen Schlagzeuger anzulernen. 
„7 Das ist schon irgendwie frustrierend, wenn man gerade mal 2 Konzerte mit jemandem 
4 gespielt hat und der dann das Handtuch schmeißt wegen einem neuen Job oder so. 
Seit Mitte April ist jetzt der Timo dabei und ich hoffe der bleibt uns erhalten, st 
wir werden ja sehen. 


9. WAS FÄLLT EUCH GANZ ALLGEMEIN ZUM BEGRIFF DEUTSCHPUNK EIN? 
(HEUTZUTAGE) 


P: Schlachtrufe BRD, BUMS, A.M., Chaostage 


A: Leider nicht mehr das was es mal war. Doch ich bin auch nicht der. Typ der aufs 
Alte festgefahren ist, man muß der neuen heutigen Szene auch ne Chance geben. 
1983 war ich leider noch zu klein um Steine zu schmeißen (hihihi). } 
Ich hab mir schon immer meinen Spaß verschafft - egal ob mit meinen Leuten oder mit i 
Leuten die gerade erst kennengelernt hab. Und wenn einer mit uns nicht feiern kann 
dann ist er selber schuld (ganz meine ungefragte Meinung, der Tipper).. 

Fragen muß ich mich jedesmal über Leute die bloß dastehen, mies dreinschauen, 

sich über andere aufregen die Party machen, vielleicht besoffen sind und was umschütten 
Leute die jemand gleich anrempeln und möglichst gleich irgendeinen Streß oder Schlä- 
gereien anfangen müssen - hey verpißt euch von unseren Konzerten ihr Wichser!!! 


. 


R- N? 
10. POLITISCH KORREKT, ANTIFA, KÖNNT IHR DAMIT WAS ANFANGE 


ißt du was ich von diesen 
; . unserer CD durch, dann weiSt 
Traditions-Buchha P: Ließ dir mal den Text er 2 mich natürlich auch als Antifaschist, aber dazu 
verbohrten Spinnern halte. IC man mir sagt was ich anziehen soll oder wie 


am neuen 
P: Wir gehen jetzt ins Studio um 3 neue Songs aufzunehmen. 2 davon werden 


! ds erscheinen. Dann spielen 
"PUnkRock - eration" Sampler auf Impact Records I. 
= = ıE ee Juli in der Slovakei, im August in N engen Panel, 
rn Goal: fahren wir eine Woche nach England und werden dort erte 
u.a. auf einem Festival mit U.K.SUBS, the BoyS,... 
Ansonsten mal kucken. 


2 z 
12.BELEIDIGUNGEN;BESCHIMPFUNGEN, UND SCHÖNE GRÜBE! 


P: Danke fürs Interview, danke für die Unterstützung auf der Tour (Fred bläst super) 
: e A : 
Ansonsten Grüße an alle korrekten Punks & Skins. Seeyou 


19 put: 
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ROADS. + US BOMBS 


20.03.99 WANGEN-JUZ TONNE: SUMBAG 


Ein recht spaßiger Abend den man im schönen Allgäu verlebt hat, auch wenn es wieder mal 
ein paar Totalausfälle zu beklagen gab. Recht so, sonst wär das Leben ja stinklangweilig. 
Schlachtrufe BRD - Hits gröhlend, Heimatlieder schreiend, Gschdanzl singend, so fuhr uns 
das kleine blaue Auto ins Allgäu. Mit von der Partie waren anmutige Gazelle (ehemals der 
dicke Boaznkäfer), und der schöne starke Horst sowie meine Wenigkeit. 
Vor dem JUZ wurden erstmal ein paar Gschdanzl zum Besten gegeben was dem anwesenden Volk 
einige Fragen aufwarf als da wäre: Wer sind die??? Was wollen die??? wo ist die nächste 
Psychatrie??? f 
"is Böhmen no bei Österreich war, vor fünfzig Jahr, vor fünfzig Jahr, hod sich mei voda 
ghold aus Wien - a echte Wienerin!!!" Dieser und ähnliche Kulthits wurden vom Hinterscheiß- 
cafftrio bestehend aus uns zum Besten gegeben. 
Das nächste Trio war nicht aus Hinterechei Boat sondern aus Günzburg und hieß SCUMBAG ROADS. 
Allzuviel hab ich davon nicht gesehen, da ich mit PunkRockorden verticken beschäftigt war. 
Das JUZ war gut voll und vor der Bühne war auch nett was los. Es wurde das übliche Set 
runtergerozt und die Temperaturen im Ambiente stiegen nach oben. Nach einer guten Stunde 
wurde die Bühne geräumt für die Kollegen von der anderen Seite der Erdkugel. Hat Kerry 
noch in Schweinfurt gemeint das Duane nicht mehr soviel saufen wurde und diese Tour halb 
wegs nüchtern verleben möchte, so war er als er die Bühne betrat bereits wieder der beste 
Freund vom Gastwirt. Und es machte auch nicht den Anschein als das man sich zurückhalten 
möchte was den Alkoholkonsım betrifft. "That”s life" und es ging die Post ab. Das bereits 
durchgeschwitzte Volk gab sich einer kleinen aber feinen Pogoorgie hin. Man geizte nicht 
mit Songmaterial und ein langer, arschgeiler Gig nahm seinen Lauf. Es war ein wahres 
Freudenfest das ganze Gesox am Ausrasten zu sehen. Viele Worte gibt es nicht zu verlieren 
über dieses Spektakel das einem manch blauen Fleck eingebracht hat. Schön vollgesifft 


war erstmal Verschnaufpause gönnen angesagt als US BOMBS schweißglänzend die Bühne ver- 
ließen und die letzte Zugabe runtergeholzt war. 
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Danach war Tanzbeinschwingen angesagt im Kellergewölbe des Juzes. Gemeinsam mit dem Lahrer 
Gesox ließ man noch einiges Bier in sich reinlaufen, der Korn war längst zu Ende. 
Stunden später kippte ich aus den Creepers und hatte das Vergnügen das Hotel zum kleinen 
blauen Auto ganz für mich alleine zu beanspruchen, da der schöne starke Horst und eine 
alles andere als smarte anmutige Gazelle bereits ım die Wette schnarchten. 
Das Erwachen war gar nicht schön. Anmutige Gazelle schlug auf das Auto ein und rieß mich 
unsanft aus dem Schlaf. Daneben stand ein wm diese Uhrzeit auch nicht grad gut gelaunter 
Horst. Zu allem Übel hatten die auch noch einen sturzbesoffenen Skater im Schlepptau der 
sich eingepisst hatte in seine Sackhüpferhosen und auch noch verlangte das wir ihn nach 
Hause fahren. Wo Hause ist hat er leider nicht mehr gewußt, nur saß das angebiselte Zeug 
nun in meinem Auto und ging auf die Nerven. 
Da der SCHNITZELWIRT in Moosinning unendlich weit entfernt war und anmutige Gazelle bis 
dahin verendet wäre mußte eine Tanke herhalten, wo sich die anderen beiden mit heiße Hexe 
fettfraßen. Ich wurde aufgrund meines Verhaltens mit unschönen Worten rausgeschmissen. 
Der sehr geehrte Herr Polizist der um diese Zeit auch schon unterwegs war befand es dann 
auch noch für nötig Alkoholkontrollen an meinereiner vorzunehmen und blöde Fragen zu 
stellen betreffend den Winzigkleinen Blechschaden den kleines blaues Auto kurze Zeit 
zuvor nach Bekanntschaft mit einer Straßenlaterne erlitten hatte. Nachdem kleines blaues 
Auto noch etwas posen durfte und die Herım Polizisten ein paar coole Schnappschüsse 
vom Blechschaden fürs Familienalbum gemacht haben, und man mich nochmal zwecks Alkohol 
im Straßenverkehr belehrt hatte, durfte ich knapp dem Führerscheinverlust entronnen ziehen. 


Ich war am Ende und froh in mein Bett fallen zu dürfen, und gut zu wissen das nächste mal 
anmutige Gazelle in einem Viehanhänger zu transportieren. 


Fred 
Ach ja, das angebiselte Zeug haben wir wieder augesetzt, 


da ihm nicht mehr eingefallen ist wo es zu Hausen gelüstet! 
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Where were you in 1977? Oder, die Betrachtungsweise über 1977 eines Ä Zuspätgeborenen" 
Über zwanzig Jahre danach! 


Fr 


erwagen gelegen und hab mich für die Produkte 
von Hipp und Alete wahrscheinlich mehr interessiert als für die Musik die ein paar ver- 
rückte Freaks zu dieser Zeit in London und sonstwo gemacht haben. 

Was war nun damals los, damals in London? Wie landläufig bekannt ist waren die SEX PISTOLS 
die Band die Punk als eine abartige, durchgeknallte Undergroundmusik bekannt gemacht haben. 


dumm wie Brot ist findet die Platte einer Band in der Klatsch und Tratschpresse die sonst 
immer jeden Scheißdreck bis aufs letzte ausschlachtet keine Beachtung mehr. 


SPLODGENESSABOUNDG 


Kurzum, -Skandale, Fernsehauftritte, Provokation und im Endeffekt doch alles irgendwie 
geplant eingespielt um damit einen Haufen Kohle zu machen. 

Andere Bands die es den Sex Pistols gleichtun wollten meinten diese perfekt eingespielte ans 
Rockstarshow wohl emst und wollten es diesen gleichtun. Zuerst hatte man es unter den 
vielen wie Pilze aus dem Boden sprießenden Bands wohl auch schwer, doch man machte eben 
auch Punkmusik. Manche wohl auch mit auf den Zug mit dem vielen schönen Geld aufzuspringen, 
andere mehr aus Idealismus und Livestyle. 

Da es die Sex Pistols nur knapp so zwei Jahre gab bevor man sich auflöste, Sid Vicious 

der zu einer künstlich belebten Kultfigur des PunkRock gepusht wurde im Februar 1979 

das zeitliche segnete, änderte sich in den achtziger Jahren auch die Richtung in die das 


meinte man nun damit weiterhin reich werden zu können. 

Die 77er Show die realistisch betrachtet schon ziemlich cool war und im Gegensatz zu 
heute ein richtiger Schocker war nach gut zwei Jahren wohl zu ausgelutscht das sich dafür 
noch jemand dafür interessierte. 


JHL ANY ALT 
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Für manche ist das immer noch Punk, für manche nicht, aber darüber soll jeder selber ur- 
teilen, denn ein Him besitzen wohl die meisten von euch. 
Eine Weiterentwicklung ist ja in den meisten Fällen ein vernünftige Sache, doch wann dieser 
ganze Haste mal ne Mark, Penner und Schnorrer Schwachsinn aufkam möchte ich auch gerne mal 
wissen? Als Weiterentwicklung kann man das wohl kaum bezeichnen, eher als Rückentwicklung 
Richtung Steinzeit. Da wäre natürlich ein Stillstand auf ewig 77 bessergewesen. 
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inn mit der Rumschnorrerei anfin 
ich als Aufhänger zum Posen und : 


‚no future- die Pistols haben es sich mit ihrer Kohle sicher ee ee er u 


‚ wm zu zeigen wie man 


. Nsen bin. Zu leugnen ist nicht da ee 5 ständnis aufgewa 
Fan s die Pistols dama inen im’in rn a 
was er auch heute noch tut, wenn auch in re E, 5 ; a 


Die Musik wie sie die Pistols oder andere Bands gespielt haben hat es schon vorher gegeben, 
nur das man es als Kneipenrock etc... bezeichnet hat. Pubrockbands wie Eddie & the Hot Rods 
hat es schon früher gegeben ebenfalls wie die Ramones ‚mit dem Unterschied das solche 

Bands ohne ihren Musikstil zu ändern seit der 7/er Punkwelle einfach mit in diese Schublade 
gesteckt wurden, da Ähnlichkeiten zur Musik der Pistols vorhanden waren. 

Viele sind diesem 77er PunkRock treugeblieben oder kommen vielleicht 20 Jahre danach auf 
den 77er Geschmack. Der Unterschied ist wohl der das die allermeisten Punks heute ein 


anderes Punkverständnis haben und das mit einer Band die den 77-Sound spielt und mit dem 


Drumherum heute nicht mehr die Kohle macht und auch nicht mehr den Schockef£fekt erzielt. 


Viele Tekknokids sehen doch heute punkiger aus als viele Punks. Daran stören sich aber 
auch wiederrum nicht so viele da Tekkno bis auf so E-Teilefressergeschichten wegen der 


Kohle die drinsteckt auch gesellschaftsfähig ist. 


Der Mond schiebt sic 


| | gibt denen diese Musik und 2 Sr schimpfen sollen auch mal ül ae inmal SLF??? 
| r 


| Daily Terror zu buchen für ein Konzert kostet 3000,- DM und da gehen dann die ganzen 
| Fußgängerzonenschnorrer hin um gemeinsam diesen Betrag aufzubringen. Viele 77er Abzocker 
sind vielleicht genausoteuer, dann kann der Herr Schlachtrufepunk aber trotzdem seine 


herumhingen, Deutschpunker waren wir trotzden. 
Wenn man sich ändert, Skinhead, Psycho, 77er Punkrocker wird, sollte man trotzdem auch nicht 


vergessen wie man vielleicht selber mal angefangen hat. 
Fakt ist nun leider mal das die verschiedenen Punkströmungen voneinander oft viel zu wenig 


= = ee 
anderen alle Scheiße finden. 
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wissen und sich nur auf ihr eigenes Ding versteifen und die 


Besonders gut im alle anderen scheiße finden ist die Turnschuh-Ramonespunkfraktion wenn ich Olym; N 
diese mal so bezeichnen darf. Ich höre ab und zu auch solchen Sound, doch wenn ich dann an 
| gewisse Leute denke wie intollerant diese im Bezug auf alles andere sind, dann vergeht mir Sydı 
oft jegliche Lust dazu und die Turnschuhplatte wandert wieder in den Plattenschrank. 
Eigentlich ziemlich blöd, ist aber nun mal so. Für viele beschränkt sich ihr Punkdasein aufı 
auch nur auf das eigene Land, und wenn ich daran denke das in anderen Ländern die an 
Deutschland angrenzen genausoviel wenn nicht oft mehr mit Konzerten etc... abgeht frage F& E 
ich mich manchmal woran das liegt? Ist die Sprachbarierre wirklich solch ein Problem? stätt s 
In den Ruhrpott oder ins Rheinland sind wir oft genug gefahren genau wie sonstwohin, aber 14 Mor ‚oO 
nach Osteuropa was teilweise viel näher liegt und wo es auch superlustig ist, da verschlägt Eröffnu ke 
es einen doch eher selten und den Großteil wohl nie hin. Ich denke das durch diverse Zines 2000. E vi 


die durch Kontakte ins Ausland viel dazu beigetragen haben, das sich in den letzten Jahren 
doch ein bißchen was bewegt hat. Und wenn es nur eine Auslandsreportage ist die einige 
Leute neugierig macht die dann Lust darauf bekammen sich bei Mailordern die solche Exoten- 


platten im Programm haben und sich sowas mal zulegen. 
England und 


Bei manchen habe ich den Eindruck, das für sie PınkRock nur in Deutschland, a. 
Amerika existiert. Schon recht arm sowas... ‘2 
Auch wenn ich jetzt ziemlich weit vom eigentlichen Thema abgedriftet bin, auch sowas muß - 
mal gesagt werden. Wer anderer Meinung ist, der soll es mich möglichst bald wissen lassen, I; 
' denn derjenige hat einen Preis gewonnen den er dann hier abholen kann, oder falls gewünscht 
wird dieser Preis auch per Post versandt. Also haltet euch ran!!! ; 
on 
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Viele komische Gerüchte und eiten gingen ja diesem ert betreffend Sigis D % 
ers & 


Zukunft voraus, sowie z.B. "Sigi Pop - Abschiedskonzert" oder j igi 

S ‚Pc anz lustig, "S 

ee > en recht zeitig vor Ort war schon en I ae 
wesend. ruhig noch ein paar Leute mehr vertra hät ö 

gut 150 von ebenbesagten dennoch gut gefüllt. e- ne 

Sigi heute ganz in Leopard und mit goldenem Glitzerhemd ließ nicht lange auf sich 
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warten und bot dem recht zurückhaltendem Publikum im ersten Teil des Konzis die ä 
Lieder seines Schaffens dar. Trotz Zurückhaltung schien es dem Volk zu nn eg Million $ 
anscheinend auf die Mitgröhlstücke wartete und sich erstmal etwas warmsaufen mußte beobac 2 
Es gab allerlei an Geklatsche und Beifälle für den Klampfenmeister was diesem natürlich nen ate B 
gefiel meine Droogies, den jeder badet gem im Erfolg, so richtig Horrorshow. die rasa Aha 
Der erste Teil des Konzis war vorüber und Sigi machte eine ca. 20 minütige Pause, was iker: R 4 
en komisch r da E das normal nie gemacht hat, aber als Zivi im Alters- er Br 
ich ja nur zu wie das mit so 80-jähri is i F 3 
ce Versen een nn jährigen Opis ist, die brauchen schon mal eine pri | 
a 997° 2:5 na seh ui ET FZEN SEPTOD , Zu 
Sigi zog es vor lieber noch mal auf ühne zu steigen als zu verenden, und - siehe da Unter u =) 
jetzt ging es schon besser ab und es wurde mitgesungen und gepogt. Lag wohl doch an der x Männeı son 
Bier und Pipipause, denn wer pogt schon gern mit voller Blase. Sortits-members unter- hen, erz ; 
stützten Sigi dann noch musikalisch auf der Bühne und die Uhr rückte gnadenlos gen des Me: 2 
22 Uhr entgegen, denn für alle nicht Münchener, im Substanz müssen Konzis wegen der im HÖR 3 
dämlichen Anwohner sehr zeitig aus sein. Sigi mußte nochmal für Zugaben herhalten wobei en na 
auch nochmal nn EZ : 
ET ni el Te EEE ; ee "Di “ 
wer nicht fragt bleibt blöd. Nun, das letzte Sigi Pop Konz wars wohl nicht, vielleicht Die er : 
alle paar Jahre nach Lust und Laune mal wieder eines. Und ins Kloster zu den Pinguinen ersche 4 
geht er auch nicht, er will laut eigener Aussage sich erstmal etwas zurückziehen und ein 2 „do: 
Klosterähnliches leben führen um mit sich selber klar zu werden, wenn ich es vielleicht mit de IS- 
jetzt auch nicht ganz wortgetreu wiedergegeben habe. Nach paar Bierchen verlief sich das Eu 
Volk dann schön langsam und so auch ich, euer werter Schreiber. En u 2 
Fred = 
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= Alles andere als spektakulär begann ein lustiges PunkRock weekend, das einem noch 

En lange in guter Erinnerung bleiben wird. Gut gelaunt und angetrunken setzte man 

Sin seinen Arsch in Richtung Backstage in Bewegung um die Funpunkkönige aus den Staaten 

live erleben zu dürfen. Das meiste Gesox war schon vorhanden als man sich relaxed 

Tar im zugehörigen Biergarten niederließ.Die Wilde 13 aus Rosenheim eröffnete das 

= musikalische Geschehen was leider nicht allzuviele interessierte. Trotzdem legten 

NG die Jungs die zur Zeit einen Gig nach dem anderen absolvieren einen ordentlichen 

zu Deutschpunkauftritt hin und es kam schon ein bißchen Stimmung auf. 

N Kurz bevor Sloppy Seconds loslegten hielten es auch die letzten Mutanten für nötig 
am Eingang 20 Geld abzudrücken und sich ins gut gefüllte Aluminium zu quetschen. 

9 ir r Gleich beim ersten Song pogte der Mob los und ich Knalldepp machte mit meinen 

3 Schienbein gleich mal eine unsanfte Bekanntschaft mit der Bühnenkannte was einen 

i gleich mal handykapte. Dank fortgeschrittenen Pegelstandes wars SO schlimm auch 
wieder nicht und man hatte weiter Spaß an der Show und es war von der Stimmung die 
x für keine Sekunde abriß eines der besseren Konzis die es dieses Jahr zu sehen gab. 

N Von "Party beach" bis "I don’t wanna be a homosexual" wurde alles aufgeboten. 

; ; Leider war für viele am nächsten Tag wieder unnützer Schwachsinn wie Arbeit etc... 
u BE angesagt und das Volk verlief sich allmählich. 

TA B Eigentlich ziemlich uninteressant das ich mit der letzten Bahn den Hauseweg antrat, 

En E und am Ostbahnhof umsteigen angesagt war, doch das Leben schreibt oft lustige und 

a E einzigartige Geschichten zugleich... ne 2 


Ungeraden Weges und rotzhagelvoll bahnte ich meinen Weg zur U-Bahn die mich schnell 

| ins Bettchen befördern sollte. Plötzlich redete mich von der Seite ein Typ in englisch 
| an und hielt mir einige Fahrpläne und Karten vor die Fresse aus denen ich zunäxt mal 
nicht schlau wurde. Nach einigen Erklärungen und hin und her wußte ich soviel das 

der Kollege der sich mit Vac vorstellte von Amsterdam über Stuttgart, Verona nach 
Venedig wollte. Dämlich grinsend gab ich ihm zu verstehen das dies hier der falsche 
Bahnhof sei, diese Stadt nicht Stuttgart heißt und heute sowieso kein Zug mehr gen 
Italien fährt. Nicht besonders erfreut nahm Vac dies zur Kenntnis und so plauderte man 
über PunkRock und Heavy Metal, über New York von woher Vac zwei Tage zuvor per Last 
minute Flug den großen Teich überquerte und noch den eigentlichen Grund seiner Reise. 
Er wollte einmal Italien sehen, da seine Vorfahren von dort herkamen und lange Zeit 
zuvor ausgewandert sind. Das erste mal in Europa und auf Durchreise in Deutschland 

4 waren die Leute hier nicht sehr hilfsbereit, wollten kein englisch können und wie 

| es nın mal so ist kümmert sich jeder nur um seinen eigenen Dreck. 

Man kannte sich grad mal 5 Minuten und für mich stand fest, der ist lustig und fährt 


2 ber 


1 


2 


4 auf der gleichen Wellenlänge wie meinereiner ab, also gleich mal Quartier angeboten 
> und den Kollegen mit nach Hause mitgenommen. Am nächsten Tag war leider Streß und 
E-; h auch recht bald ab und ließ dem Schlaf 


Arbeit angesagt und von daher legte man sic 
| der Ungerechten in die heiligen 12,5 Quadratmeter Einzug halten 


u FREAKSHOW — zweiter Teil‘ 


nd 
ich 21.05.99 MÜNCHEN - ITION GIRL 
ns Der Arbeitstag war grausig un t. Vac hat sich gut erholt, 


da er es vorzog den Tag fast komplett zu verpennen. Nun gut, Italien konnte noch 
| warten und von daher fanden wir uns alsbald in der Rauschmittelabteilung des Penny 
Marktes wieder wo sich jeder erstmal eine Flasche Pennerglück aneignete. 
| Schon wieder gut angetrunken fand man sich im Spax wieder nach einigen kleinen Umwegen.;: = 


ich | Bin halt auch nicht der schlauste von der Welt. Soweit noch nix verpasst und ich hatte . 
en noch jede Menge Zeit einigen Leuten auf die Nerven zu gehen. Das SPAX welches gut a 
Er mit allmöglichen Menschen, Mutanten und sonstigen Karpfen gefüllt war ist so schon 

RN ein schöner Veranstaltungsort, wenn auch etwas zu groß. Horst die wandelnde Freakshow 


war auch da, was leider nicht besonders auffiel, da heute dem Anständigen sein Sohn. 


74 Pfui, schäm dich was!!! 
In . 

p Be. Als erstes legten die Snootys los und es war eine merkliche Steigerung gegenüber dem erste 
I ersten Auftitt zu verzeichnen. Diesmal nicht ganz so viele Covers, doch eins von den z:. 


Bor 


5 . 
N. # gg Public Toys mußte wie immer herhalten. Die meisten ließ der Auftritt zi j 
Eur i . ziemlich kalt 
& i aber als Opener hat auch jede Band einen schweren Stand. ‚ 
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® # draufsetzen konnten Lake Pussy die heute zum ersten mal live on stage waren. 

si ee PunkRock wurde geboten und vor der Bühne waren auch die ersten die das Tanzbein 
B Ss schwangen. Für den ersten Auftritt ordentlich und da kann mal was draus werden. 
Dr ; 0 22.22 2 2 AZ SZ AUUEN GEBET 
BP: 5 . £ . ; > 


| Wenn ich da nur andie Suburban Rebels zurückdenke bei denen ich mit dem jetzigen 


Gegen 


u denn 


y 
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i Lake Pussy Schlagwerker 
Kleine Zugabe gabs auch noc 
Na ja, und da standen schon 
Eine Mischung aus den Reekys und den 
der Schießbude. Musikalisch setzt man ni, 
von den Reekys gewohnt ist, 
Auch hier war Tanzbeinschwingen anges 
Erinnerungslücken breit. Man flog, hüpfte 
Knochen garnicht so lustig fanden. 


Die letzten Stunden 
ekelhaftesten Drinks gekippt wurden. So klang der 
und Vac war bereits wieder Oberkante voll und hatte schon fast Angst das er München 
bald seine neue Heimat nennen kann. 
Doch wir schaften es doch noch zum Bahnhof wo wir von einem Wandschrank der F.C. 
Bauern - Fan war darauf aufmerksam gemacht wurden wie es in Deutschland abgeht und 
er hielt uns sein Pit Bull Feuerzeug entgegen. Leider hatte ich kein Fila Feuerzeug 
dabei, denn dann hätte er gewußt wie es in Neuperlach abgeht. 
Selten soviel Blödheit auf einem Fleck gesehen, unglaublich. 
Nachdem ich noch die Einladung nach New York angenormen habe, 
verließ der Zug auch schon fuckin Munich City. 

Am Rosenheimer Platz lungerte noch einiges Gesoxe rum und dort blieb ich dann auch 
hängen. Ich verbrachte die Nacht über bei den Kollegen die dort vor Ort waren und 
halb acht endlich in mein Heija Bettchen. 
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fix und fertig fiel ich 
Dieses Wochenende war so spaßig wie schon lange keines mehr 


Kar 


PERIE TEST 


Tom gemeinsam gespielt habe. Freakshow total. 
h denke ich mal soweit ich das rekonstruieren kann. 
die nächsten Freaks auf der Bühne die sich Bionics nennen. | 
Backoffs und Schenkelklopferschreiber Hasi hinter 
cht ganz so ramonesige Klänge an wie man das 
trotzdem eine sehr niveauvolle Show. 
agt und von nun an machten sich die ersten 
und sprang vor der Bühne umher, was mein 


ausschank und andere Leute nerven verbrach 
einiges fehlt. Aber je späte 
Freakshow. Vac war genauso S 
macht in f*cking Munich at the PunkRockshw. 
Irgendwann wollten die uns 
Irgendwie und mal wie 
Hause gekommen sein, 


FREAKSHOW TOTAL 22.05.99 
„aha 
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r der Abend de 


nicht mehr im Spax 


oft angenervt weil dies 
An Schlaf war nur schwe 


besser noch garnicht 
Abend machte man sich dann mal schön langsam auf da V 


schließlich lag Italien noch ein paar Kilcmeter entfernt. 


Am Hauptbahnhof erfuhr 
ich noch Zeit genug Stadtführer zu spielen. So als da wäre 
total. Der F.C. Bauern Minga feierte gerade die 
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angekommen war Freakshow 
schaft. Viele Mutanten unt 
hielt: Struuunz, Struuunz, 
und beschränkten uns auf "Free beer, free beer!! 
Die Freaks zündeten Rauchbomben was dem Normalvo 
sich künstlich aufregend wichtig machte. Vac hatte von dem Spek 
Schnauze voll und wir verließen die Freaks welche jetzt mittlerweile 


Maddäus " 


a 


. Man 


te man 


Den ganzen Tag über klingelte das beschiss 
dies und das wissen wollte. Zu allem Unglüc 
dienst hier in meinem schönen Altenwohnheim a 


von Demolition Girl bekam ich dann nicht mehr allzuviel mit da ich viel Zeit beim Bier- 
te. Waren aber auch ganz gut, 
stau nicht mehr ganz so schlau ist Fred 

+urzbesoffen wie ich, und es hat ihm einen Heidenspaß ge- 


auch wenn mir 


haben und uns rausgetan von da. 
tal pleite wie ne Kirchenmaus muß man anscheinend noch nach 


denn da erwachte man dann auch. 


und das zu reparieren sei, bla bla bla... 


rımplärrten. 
una 
Biber: 


im Drakkar 


r zu denken. Manche Sachen kann man doch auch morgen machen, 


che Freaks verstehen das leider nicht. 
ac auch noch zum Zug wollte 


man das der nächste Zug erst um 23.40 Uhr fuhr, so hatte 
Marienplatz, und dort 
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wo noch die letzten Bierchen und die 
Kneipenabend recht gemütlich aus 


(Gettho rules) 
(mindestens 160 Kilo) 
jubel jubel freu, 


doch das nächste komt. 


Fred freakshow 


ernennen, 


w ! 
|ive on stage 


ene Freaktelefon, weil was weiß ich wer 
k hatte ich auch noch wochenendbereitschafts- 
ls Zivi und von daher wurde ich unmenschlich 


oder 


Meister- 


er Freaks waren unterwegs und plärrten rum was das Zeug 
Strumuuunz!ii Wir hielten uns in den hinteren Reihen auf 
ı" — welches es leider nicht gab. 
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+and unter etwas wirrigen Umständen per Briefverkehr. 

e Slovakei geschickt habe wurden sie von einem 
tzt. Jury hat die Fragen auf ungarisch beantwor- 
deutsche übersetzt. Um dem Intie seinen ur- 
darauf verzichtet an der Rechtschreibung 
Berdem schreibt seit dieser komischen Rechtschreibreform sowieso 


Dieses nette Interview ents 
Nachdem ich die Fragen in deutsch in di 
Kollegen von Jury ins ungarische überse 
tet und sein Kollege hat sie wieder Ins 
sprünglichen Touch zu belassen habe ich mal 
herumzupfuschen. Au 
jeder wie er grad lustig ist. 


WIE LANGE GIGT ES KONFLIKT SCHON ? ERZÄHLT ETWAS ZUR BANDGESCHICHTE.. 


Wir wurden auch in der Hauptstadt Preßburg bekannt. 


Auf unserer erste offizielle Album mußten wir bis 1995 warten, es erschien 
unter dem Name: TAKT SME (wir sind se). Das ganze Material mußten wir selbst 
finanzieren, deshalb dauerte so lange Zeit, bis es verwirklichte. 

Weißt du, wer wollte Geld geben eine Punkgruppe, die in der Slovakei die 
härteste Texte hat! Fr Be 
Yu: = SIR. 7 ee « ä 
In der Nummer "PRECO" (warum) singen wir über die Trennung von Tschechien 
und die Slovakei. Dafür halten Vladimir Meciar, den damaligen Minister- 
präsidenten schuldig. Diese Nummer wurde auch zensiert. Mit diesem Song 
wurden wir in dem ganzen Land bekannt. Das Album "TAKT SME" wurde durch 
unseren guten Distributor in alle CD-Shops in der Slovakei übermittelt. 
Nach vielen Mitgliedtauschen sehen zur Zeit so aus: 
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Maros - Bass 
Junior.- Drums 
Aus den Gründen bin nur ich geblieben (Jury) Jury - Vocal 
Schon in unserer neuen Zusammensetzung hat im Februar dieses Jahres unseres 
CD "MEA CULPA" erschienen. Bei euch hatten wir eine Tournee von 26. März 
bis 4.April mit unseren guten Freunden von Speichelbroiss. 
wir auch un Dautzcn lan und mit TRAGIC VISION 
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12. WIE ICH GEHÖRT HABE SOLL ES EINE NAZIBAND BEI EUCH GEBEN DIE AUCH KONFLIKT HEIST. 

x WAS HAT. ES "DAMIT AUF' SICHERN FOR vw aa | 
Du hast es falsch gehört. Von meiner Kenntnis existiert in der Slovakei 
keine Nazigruppe unter dem Namen Konflikt. Es wäre total unlogisch, weil 
wir wurden in der Land von Nazi am meisten gehaßt. Wir hatten während der 
9 Jahren mit ihnen immer Probleme. Die erste Nummer heißt auf dem Album 
"mAKT SME": Anti Nazi. Es erklärt alles, muß ich dazu nicht mehr geben. 


L 
. + Sr ar 
axar 


“r, Fr oh 


Fa 


3. WAS SAGT IHR ZU DEUTSCHLAND, ZUM PUBLIKUM, UND ZU DEN BANDS MIT DENEN IHR GESPIELT 
HABT? (OISKYPOISKY) WIE HAT EUCH DIE TOUR GEFALLEN, BESTES KONZERT, SCHLECHTESTES KONZERT? 


Es war für uns viel Spaß in Deutschland zu spielen. Die Menschen sind sym- 
patisch und auch das Publikum ist sehr dankbar (na ja... Anm. Fred) obwohl 
nicht so viele Menschen auf unseres Konzert gekommen sind. 
Weißt du, wir sind auf größere Masse gewöhnt. Trotzdem es ging uns in 
| Deutschland ganz super. Ich erinnere mich nicht auf ein langweiliges Konzert 
In Alle waren toll und ich könnte kein herausheben. Im Durchschnitt waren gut 
alle. Über die Vorgruppen möchte ich nicht sprechen. 
Die mir echt gefallen haben: natürlich die SPEICHELBROISS und WILDE 13. 
Aber waren da auch weitere coole Gruppen? 


2 4. WOVON HANDELN EURE TEXTE? 
C 


Unsere Themas: Tierschutz, Umweltschutz, Polizeikorruption, gegen die Armee, 
gegen die Staat, Rassismus, Nazionalismus, ‚die Probleme unserer Zeit,... 


3. HABT IHR MUSIKALISCHE VORBILDER? 


Wir haben keinen musikalische Vorbild. Nach unserer Meinung nach mag man 
viele gute Musik anhören ( nicht nur Punk, natürlich aber kein Techno, 


Haus, Discoscheiß), damit gute Songs zu machen. Je mehrschichtig ist deine 
Musik, desto mehr Leute kannst du ansprechen mit deinen Texten. 


e 
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HÖREN DIE LEUTE IN DER TSCHECHEI-SLOVAKEI AUCH WESTEUROPÄISCHE-AMERIKANISCHE BANDS? 


Nach der Grenzeneröffnung immer mehr Menschen hören auch bei uns Gruppen 

aus Westeuropa und Amerika. Jury Lieblingsgruppen sind: Sex Pistols, Ramones, 
Dead Kennedys, Exploited. Nicht so lange her sind solche Gruppen entstanden 
wie Green Day, Offspring die die heutige Punkmusik bedeuten. 


7. GEHT IHR ZUR ARBEIT ODER SEID IHR AUCH GERNE 
SO FAUL WIE ICH? WENN JA, WAS ARBEITET IHR? 


Ich bin yenauso faul wie du, ich arbeite nicht, 
ich beschäftige mich nur mitdem Management 
der Gruppe. Junior ist noch zu jung, jezt beendet 


er die Mittelschule (wenn es ihm gelingt 
-cha-cha-cha- er ist ein bißchen Trottel) 


Maros ist ein Schwimmmeister in einem Bratislava 
Hallenschwimmbad. So verdient er das Geld auf 
das Bier. Er hat noch ein Jahr in der Universität. 


(Fach: Sport) 


8. MÖGT IHR NUDELN? 


Wir mögen es sehr-sehr, zu Hause laße ich nur 
das kochen. (arme Huana- Anm. Fred) Danach, daß 
wir auf der Tournee 10 Tage das gegessen haben! 


9. BERICHTET EIWAS ÜBER DIE SZENE IN SAMORIN-BRATISLAVA. 


Samorin ist eine Zleinstadt mit 15000 Einwohnern. Es liegt 20 km von Preßburc 
Es gibt fast keine Punks mehr, vielleicht 10 junge Leute unc wir es ältere. 
In Preßburg ist die Situation ein bißchen besser. Auf unseren Konzerten 

(in Clubs) gibts im Durchschnitt etwa 200 Menschen. 


10. WAS EAT SICH NACH DER TEILUNG DER TSCHECHOSLAVAKEI FÜR EUCH PERSCNLICH GEÄNDERT? 
WAS HALTET IHR DAVON ALLGEMEIN? 

Unserer Meinung nach, es war sehr hedauerlich. Zs wurde über uns, aber ohne 
uns entschieden. wieder haben die Nationalisten gesiegt. 

Darüber singen wir im Song "PRECO" (warum). Ich hab schon erwähnt das es 
von Meciar & COmp. zensiert wurde. 


11. WIE HABT IER EURE CD FINANZIERT? 
HABT IHR PROBLEME EURE CDs, T-SHIRTS IN DER SLOVAKEI ZU VERKAUFEN, DA DIE LEUTS JA NICHT 
SOVIEL GELD HABEN WIE IN WESTEUROPA? 


Bei uns sieht die Situation im Musikleben ganz schrecklich .aus. Dissen 
beweißt auch der Fall, daß während der 9 Jahren konnten wir nur 2 offiziell 
Album erscheinen lassen. Für das letzte danken wir unseren Freunden von 

4 Musik. Wir hatten darauf <sine Kohlen. Die Musikmarkt is: sehrkiein. 

Die meisten beschäftigen sich mit Commerzsachen. die Schichtmusik (was n das???) inter- 
ressiert sie überhaupt nicht. Wenn du ein Konzert organisierst kannst du froh sein wenn 

du nicht draufzählst. Du mußt den Raum, die Apparature bezahlen. 

Die Stadt kassiert weitere 20 %, die Rechtanwälte machen weitere Probleme, und natürlich 
kannst du keine teuere Eintrittkarte verkaufen, weil die Leute kein geld haben. 

Z2.B. auf unserem letzten Konzert waren etwa 200 Menschen, wir haben mit 1000 slovakische 
Kronen Minus geschlossen. (1000 slovakische Kronen sind etwa 50 DM = etwa ein fünftel 

vom Durchschnittsmonatseinkommen.) 

Also deshalb spielen wir lieber im Ausland. In.die Slovakei haben wir alljährlich 10 
Konzerte. 
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12. HABT IHR IRGENDWELCHE ZUKUNFTSPLÄNE? 


90-100 Konzerte jährlich und immer mehrere Konzerte bei euch zu machen. Wenn wir in alle 
Länder der Welt ein Konzert machen können, dann kann ich auch krepieren. Bis jetzt waren 
wir nur in sechs Ländern, also wir haben schon noch was zu tun. Sonst kriege ich echt 


nerven und werde 300 Jahre alt leben - ha ha ha! #3 
Zum Schluß grüßen wir alle deutsche Punks und die Konflikt - Fans aus Deutschland 
tschüß - ciau! 
Jury 


27.2.1999 DRESDEN - ALTER SCHLACHTHOF: OUTRAGE PUNKROCK-FESTIVAL 
BAM BAMS, MOLOTOW SODA, FORGOTTEN REBELS, ANTI-NOWHERE-LEAGUE, RED 
LONDON, ANGELIC UPSTARTS... 


Ein geiles Konzert lockte sogar uns aus dem tiefsten Bayern Ende Februar gen Osten-nach 
Dresden. Trotz ortskündigem Fahrer suchten wir eine Ewigkeit nach der Konz-Lokation:dem 
alten Schlachthof. Aber so hatten wir wenigstens die Möglichkeit noch eine Sight-seeing-Tour 
durch Dresden zu machen.Lutz präsentierte uns stolz die Semper Oper (wie sich später 
herausstellte war’s nicht die Semper Oper sondern ne Tabakfabrik oder sowas...) Gegen 13.00 
Uhr kamen wir dann sichtlich genervt am „Schlachthof“ an.Der Eintrittspreis von 50 DM 
hatte wohl nen Großteil der „hastemalnemarklassmichmaltrinken-AssIn“ abgeschreckt,und 
ich wurde (wirklich wahr) den ganzen Abend nicht ein einziges Mal angeschnorrt.Nach 


allgemeinem Leute begrüßen (übrigenz Grüße an Peter/Erfurt) und der 1. Flasche Schnaps‘ | 
beschlossen Antonia und ich uns ins Innere zu begeben. Am Eingang war erstma Durchgefilze 

angesagt.(aber für manche is sowas bestimmt ganz geil-einmal im Jahr von oben bis unten 

abgefummelt werden...) Von der Halle war ich dann echt ehrlich richtig überwältigt:zwie 

riesige Hallen so mit Kattakomben-Keller-Flair.In der vorderen Halle T-Shirt und allerhand 

Schnick-Schnack Verkauf und hinten eben Konz.Da ‚var aber noch gar nix los und so führte 

uns unser Weg wieder gen Frischluft. In der Zwischenzeit waren wirklich schon massig Leute | 


draussen.Die Stimmung war klasse und von der sonst oft agressiven Stimmung bei Konzerten 
keine Spur.Und da traf ich dann auf den Typen der wirklich den Titel „Assel des Abends“ 
verdient gehabt hätte.Also ich steh so neben dem Typen und mitten unterm Labern meint er 
‚ob ich ihm mal in die Hand „aulen“ (zu deutsch:rotzen)könne.Gesagt,getan.und der Typ leckt 
sich genussvoll meine Sucke von der Handund meint noch so,daß GG Allin sein großes 
Vorbild sei.Damit aber nicht genug;so fühlte sich jener junge Herr noch bemüssigt seine 
läufige Hündin abzulecken.Bei einem Mädel das neben mir stand führte das zur spontanen 
Magenentleerung.Naja,wenigstens dem Hund scheints gefallen zu haben...Indem Moment 
ertönten von drinne die ersten Klänge von Molotov Soda und ich ließ den GG Allin- 
Verschnitt stehen.Molotv Soda legten eine „Naja-Show“ aufs Parkett,aber mir hats trotzdem 
gut getaugt,fühlte ich mich doch in meine „Jugend“ zürückerinnert und so stand ich 
mitgröhlend bis zum letzten Lied drin. Wenigstens haben gut 1/3 der Anwesenden gepogt;also 
nix mit Rumsteh und Fußwippstiimmung.Ziemlich durchgeschwitzt beschloss ich nach 
draussen zu meiner Flasche Wodka-Kirsch zu pilgern.Irgendwo auf dem Weg nach draussen 
traf ich einen betrunkenen Lutz und einen noch betrunkeneren Fred.Eine Unterhaltung fand 
wegen erheblicher Sprachprobleme nur sehr begrenzt statt.Draussen hatte ich dann eine sich 
etwas hinziehende „Unterhaltung“ mit nem Skin,weswegen ichauch erst wieder in die Halle 
kam als Anti-Nowhere-Leagueschon gut ne halbe Stunde gespielt hatten. Aber der Mob war 
am Kochen und die A-N-L heizten den Leuten ein.Keiner stand mehr ruhig an seinem 
Platz.Die Hits von Streets of London bis zu WE are the League wurden zum besten gegeben 
und nach einer kurzen Zugabe war „the League“ auch schon verschwunden.Die näxte und 
letzte Band an die ich mich erinnern kann waren Angelic Upstarts.Mit Pogo oder so war da 
nich mehr viel;die Halle gestopft voll und Skins und Punx stapelten sich übereinander.Dank 
meiner netten Bekanntschaft durfte ich A.U. auf seinenSchultern sitzend sehen.Auf die Art 
entging ich wenigstens der Gefahr zwischen sich aufeinanderwerfende Skins zu 
geraten.Obwohl ich A.U. bis dahin nich so mochte fand ich den Auftritt superirre,was wohl 
auch an der gesamten Atmosphäre lag.Nach 5 oder 12 Zugaben verließen nun auch A.U. die 
Bühne und ich wankte sichtlich betrunken nach draussen.Da war noch bis in die 
Morgenstunden fett Paadie aber nach der letzten Flasche Wein hielt es mein Körper für besser 


in einen Koma-artigen Zustand zu fallen... | e = \\v e | 
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Mit einer riesigen Bayernfahne bewaffnet machten wir uns auf den Weg nach Abda (Ungarn),um 
einem Punkfestival beizuwohnen.Das Wetter war gut,und so beschlossen wir,schon einen Tag früher 
loszufahren und sozusagen einen Tag Urlaub zu machen,um den Körper schonend auf drei Tage Suff 
und Exzess vorzubereiten.Nach 6 Jahren Fahrt kamen wir dann auch endlich an,und mit Körper 
schonen wars schon gleich mal nix:So saßen die paar Mannen aus Weiden,inklusive Fred,fröhlich 
trinkend auf Bierbänken und einige nutzten die Gelegenheit um sich schonmal Ungarischen 
Wortschatz anzueignen.Da beim Sasse schon um ca.21.00 Uhr der Ofen aus,bzw.das Maß voll war 
und er unbedingt in nem richtigen Bett schlafen wollte,suchten wir beide die näxte Pension auf und 
verpassten also den weiteren Abend.Aber das Festival fing sowieso erst am nächsten Tag an und so 
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hab ich wenigstens eine N SE Am a er ran Donnerstag, @arde erstmal 
gefrühstücktund dann sehnsüchtig die Ankunft einiger deutschsprachiger Freunde erwartet,die dann 
auch bald aus Teilen Österreichs,Nürnberg und so,eintrudelten.Nach allgemeinem Hallo und 
Zeltaufgebaue wurde natürlich unter grossem Gebrüll und Trara neben unserem Schattenspender,einer 
RIESEN Birke,die Bayernfahne gehisst und eun paarmal lauthals „BAYERN;BAYERN“ gegröhlt.So 
um drei hatte schon jeder seinen ersten Rausch „im Gsicht“und so artete der nachmittägliche Auftritt 
der Speichelbroiss eher in eine Privatparty der Bayern aus: Angefangen von Sasses Rufen „wer aus 
Bayern is,bitte mal die Hand heben“ und „wer ist deutscher Meister?: BAYERN „ bis hin zum 
Schwenken der Bayernflagge.Ansonsten war der Auftritt nicht schlecht und sogar ein paar ungarn 
ließen sich zu einer Art Pogo hinreißen ( Pogo war bis dahin anscheinend in Ungarn unbekannt;so 
ging es bei den Einheimischen RER Psagı sich während er Tanzens so wenig wie möglich 


ı Nach dem Speichelbroissauftritt gab sich die durstige Meute erstmal dem Alkohol 
hin,und der restliche Nachmittag wurde mit diversen Aktivitäten verbracht:regungslos im Schatten 
sitzen,weil es die meiste Zeit fast 40 Grad hatte und Sasse mühte sich ab einem Ungarn „Prost ihr 
Säcke ‚prost Du Sack ‚auf die Weiber,zack,zack,zack“ beizubringen,der sich ‚trotz mangelnder 
deutscher Sprachkenntnisse begeistert jeden Scheiss reindrücken ließ.Als es langsam dunkel 
wurde,fing ich an zu bereuen kein Autan mitgenommen zu haben.Die Mücken waren echt extrem 
bissig und agressiv so dass man (als Mädel)nahezu nicht nmehr in die Büsche pissen gehen konnte 
ohne dass der Arsch danach aussah als hätte man die Beulenpest.Da sowieso keine mordsinteressanten 
Bands mehr am Start waren kübelte ich mich schnell mit „borcola“zu,und so waren mir wenigstens die 
Mücken erstmal egal.Irgendwann gegen 2.00 Uhr kippte ich dann in mein Zelt,und schlief,von 

: lauter,dröhnender Musik begleitet ein. 
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Der nächste Morgen wurde von Fred,Antonia,Ilona,Andy und mir erstma für eine Shopping-Tour 
durch Györ genutzt und nach Grippetabletten und Boots kaufen gings dann zurück zum Festival wo 

| wir uns,dank Andys mitgebrachtem Grill,ein fettes Mittagessen einverleibten.Irgendwann gegen 16.00 
Uhr legten die Beezy Bastards los und spielten trotz wenig Publikum da mitten am Nachmittag ‚recht 
gut vor sich hin. Aber wie gesagt,vor der Bühne kaum 20 Mann und mir taten die B.B.s richtig 
leid.Ähnlich erging es auch Zona A,die auch mit der nachmittäglichen Trägheit des Publikums zu 
kämpfen hatten,und ich muss zugeben,daß auch ich es nicht sehr lange in dem als Konzertraum 
fungierendem Zelt aushielt und es vorzog mir Zona A von draussen anzuhören.Die nächste Band die 
ich dann so mitgekriegt hab waren Los Paraliticos aus GB.Naja,was gibt’s gross zu sagen?! Der 
typische altenglische Punkrocksound mit wenig Akkorden und wenig abwechslungsreichen 
Liedern.Mir ham Sie trotzdem ganz gut gefallen und so hab ich mir auch 4 oder 5 Lieder 
angesehen.Solange es noch hell war nutzten manche das schöne Wetter für eine Exkursion zum See, 
andere zogen es vor,sich in einer Schlammkuhle zu suhlen oder sich die Unterhosen gegenseitig vom 
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DERBES PUNKGEWITTER AUS UNGARN 


18.11.99 Regensburg-Alte Mälzerei 


19.11.99 Kirchheim (bei München)-JU2 Rülps 


20.11.99 Weiden - JUZ + FUCKIN FACES 


